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C t t r l t y b a  -  S f a a * P r a a t l i e n

Auftakt zur UXIjröebattc.
(B on  nnfeiem Korrespondenten).

D aD . B erlin , den 14. J a n u a r  1935. 
Allmählich Ist man In W esteuropa überall zu 

her beruhigenden Einsicht gekommen, daß da» 
große Deutsche Reich in der M ilte  de« Kontinent» 
lelneeroeg« die Lust hat, ein „Illegale»" Dasein 

ja  führen. dezw. uuanw enddar gewordene B er- 
sitröge einfach zu „zerreißen". A i ,  A uftakt zu den 

seit langem bevorstehenden B erhovdiungen über 
die Sicherheit durch Gleichberechtigung Ist deshalb 
rin Borschlag der Londoner „T im es" vom 12. 

ouar recht beachtenswert, zum al er im Zufam- 
«nhang mit einem gleichzeitigen diplomatischen 

hier England» zu stehen scheint. Die Rüstung«, 
ge, so schreibt die .T im e» " , sei auf einem 

Êformal loten P u n k t"  angelangt, der am besten 
rwulldeu werde durch eine „gemeinsame E r- 

ätung G roßbritannien«, Frankreich» und 3ta» 
lene an den Völkerbund, bezüglich der militörl- 

[Men Klauseln de» Abschnitt» V . Im Versailler 
^ V e r t r a g " .
1 d**r  Die» würde nicht» andere» bedeuten, al» die 
' • ‘Vfgon der ehemaligen Siegerseite spontan oorge.
Iil ^ nommene Umwandlung de» unhaltbaren Zw ang», 
eifrfhß 'm s von 1919 in eine „au f der G rundlage 

der Gleichheit" aller N ationen beruhende Orb*
. k ra g  für Sicherheit und möglichste Rüstung« be- 

Mrozuag. Beachtenswert ist ferner, daß der V or- 
r schlag der „T im es" es vermeidet, Deutschland in 
i fiesem Zusammenhang irgendwelche Bedingungen 

ßU stellen, sondern im Gegenteil den „E rfo lg"  
«bei solchen Erklärung darin fleht, daß „die von 

Versailler Einschränkungen befreite M acht 
n vollen Teil ihrer B erantw oriung in dem 

Oektioen europäischen System  übernehmen w ürde". 
Am gleichen Tag, also am B orabend der S a a r -  

immong, hat in P a r i»  der französische M i- 
rprüsident F land in  aus einem B ankett seiner 

Partei ausgesprochen, „daß  m an in Internatio- 
ßalen Beziehungen entgegenkommend sein und 
Mststisch denken muß, um den Frieden zu oer

Höngen, ob die R egierung F land iii-L aval zw i­
schen R om  und London einen siche,en Frieden»- 
fcur» einhölt und sich weder von H errn F ab ry  
noch von der angekündigten In terpe lla tion  de» 
Deutschenhoffer» F ran k lin  B ouillon  In der K am ­
mer auf» tote Geleise führen läßt.

Der lebensfrem de M a h a tm a

V or einiger Zeit ist G andhi aus der J a h re » . 
Versammlung der Kongreßportei In B om bay  von 
der Leitung zurückgetreten. S e in  W ort hat keinen 
rechten Klang m ehr; der In der P a r te i  herr­
schende Geist erweist sich immer mehr a ls  unver­
einbar mit den weniger politischen a ls  moralischen 
Bestrebungen des M ah a tm a . G an d h is  M ystik 
wird bei seinen A nhängern  al» B allast em pfun­
den, feine S k ru p el al» akiionslöhm end. N iem and 
hat den Versuch gemacht, G andhi von seinem 
Enischluß abzubringen. Dieser S tim m ungsw andel 
ist erklärlich, wenn m an die lebensfremden Aeuße­
rungen hört, die G andhi kürzlich einem a u s lä n ­
dischen Journa listen  gegenüber gemacht hat. „A uf 
meine F rage , w a s  er über die wirtschaftliche D e­
pression denke," schreibt d«r Zeitungsm ann, „er­
hielt ich zu meiner Verblüffung die A ntw ort, daß 
e» überhaupt keine Krise gebr.

N u n  wußte ich ja, daß G andhi mit W orten 
und R edensarten  zu jonglieren versteht, und daß 
feine Technik darin besteht, feinen G esprächspart­
ner durch einen unerw arteten H ieb au« dem S o l-  
lei zu werfen, um dann a u s  feiner V erw irrung  
V orteile zu z iehen ; auf eine solche A ntw ort w ar 
ich allerding» nicht gefaßt."

„ E s  gibt keine Krise, weder In In d ie n  noch 
irgendw o sonst." wiederholte der M ah a tm a .

.D a »  ist ja sehr erm utigend, aber wollen S ie  
mir dos nichi etw a» näher e rk lä re n ? "

„Zu erklären gibt es da n icht» ; w as ich J h .  
nen sagte, ist doch sonnenklar. E rk lä ren  S ie  m ir 
lieber, w as S ie  unter einer Krise verstehen, und 
beschreiben S ie  m ir ihre A usw irkungen ."

Ich  wußte wohl, w orauf seine Spiegelfechterei

und ebensoviel B äder hoi. Welch eine dünkel- 
haste und lächerliche B ew ertung!"

„D a»  mag sein, aber S ie  sind ja gereist und 
haben sich Überzeugen können, daß der Komfort 
de» Badezim m er« eigentlich kein Luxus, sondern 
für die B olksgesundheit höchst wichtig ist Ich 
weiß, daß e» nicht höflich von mir ist, da» zu 
sagen, aber es ist nicht zu leugnen, daß e» mit 
der H ygiene in Ih re m  Land sehr schlecht bestellt 
ist. Noch etw a» andere» : S ie  verlangen von den 
Menschen, daß sie spinnen und ihre Kleiderstoffe 
selbst weben, und S ie  behaupten, daß der Mensch 
auf diese A rt mit drei A nna  am T age  gut a u s ­
kommen könne. Ich  muß täglich allein 4 — 5 R u ­
pien ausgeben, um meinen D urst an  W asser stil­
len zu können, also kann kein Mensch, ob E u ro ­
päer oder In d e r, von einer E rnäh rung , wie sie 
für drei A nna  täglich beschafft werden kann, be­
stehen.“

„A ber der Durchschnittsoerdienst eines E rw ach­
senen bleibt In In d ie n  zur Zeit noch weil unter 
diese, Sum m e, unser V olk  leidet, hungert und 
stirbt," w andte G andh i ein.

„D a»  ist w ahr, aber S ie  können nicht be» 
streiten, daß bei A rbeiter, bei in einer indischen 
F a b rik  schafft, durchschnittlich 12 A nna  verdient. 
W äre  es da nicht besser, die Lebensbedlngungen 
de« indischen V olke» auf anderem  W ege zu ver­
bessern, die V orteile der In d u s trie  auszunutzen, 
statt eine A rt heiligen Krieg gegen die M aschi- 
nen zu führen 7"

„ M e in  S o h n " , sagte der M a h a tm a  milde, „ d as  
sind D inge, die zu tief für euresgleichen sind. 
W ollen S ie  nicht lieber eine P a r t ie  T en n is  spie- 
len, einen Cocktail trinken oder in einer der 5 0 0  
W onnen  Ih re »  H otels  ein B a d  n e h m e n ? “

»W enn  ich nach B om b ay  zurückgekehrt bin, 
werbe ich b o r  alle» t u n ; einstweilen bin ich hier, 
um S ie  etw a» zu fragen und von Ih n e n  eine 
A ntw ort zu bekommen. B leiben w ir einen A ugen­
blick bei den wirtschaftlichen M öglichkeiten, die ein 
D urchschnittsfinder hat. W enn , w a s  S ie  nicht be- 
streiten werden, der Industriea rbe ite r m ehr al» da» 
Vierfache verdient, w arum  reden S ie  dann  der

S om j tru^Iartb liquidiert 
Menschen . . .

Hochschulproseffor D r. Amschler, der durch sechs 
Ja h re  die Landwirtschaftliche Akademie in O m sk 
geleitet hatte, sprach in W ien über Sow jelrußland 
und führte unter anderem a u « :

I n  M o sk a u  leben In einem R au m  von der 
G röße eines mäßig großen Schulzimmer» acht bi» 
zehn Fam ilien  mit je vier ober fünf Kindern. F ü r 
eine Fam ilie  entfällt etwa eine W ohnfläche von 
vier Q uadratm eter. Aus diesem R au m  spielt sich 
da» gesamte Fam ilienleben der bürgerlichen F ra u  
ab. Nicht da« der kommunistischen! D enn diese 
verfügen Ober drei, fünf und mehr Zimmer mit 
den dazugehörigen B aderäum en  und anderen w ohn, 
ltchen Einrichtungen. Ich  kann sagen, daß In S o w - 
selrußland die F ra u  und da» Kind der b ü rg « , 
lichtn Klaffe zur A usro ttung  bestimmt sind, wobei 
ich betone, daß ich weder A gita tor noch P o litik er 
bin, sondern Beobachtungen mitteile, die ich al» 
E u ro p äe r mit gesundem M enschenverstände gemocht 
habe.

D ie Ehe w ird zw ar noch registriert, ober man 
kann sich scheiden lassen, ohne daß der andere 
Lheteil vorher verständigt w ird. D ie Ehescheidung 
kostet beim S o w je tra t einen R ubel, der im W erte 
einer halben Schachtel Zündhölzchen entspricht. E r ­
geben sich a u s  dieser Ehescheidung Differenzen, 
so weiß der S ta a t  sie zu seinen G unsten auszu ­
nützen : er beschlagnahmt die K inder und steckt sie 
in kommunistische Erziehungsheim e. D ie Kinder 
werden zu einer Sache gemacht. D ie ganze Erzie- 
hung strebt dahin , den M enschen von G rund  und 
B oden loszulösen, ihm die T rad ition  und die V er­
bundenheit m it der Verw andtschaft zu nehmen.

D ie bürgerliche O rdnung  Ist in Sow je lruß land  
vollständig zertrüm m ert w orden. E » gibt keine 
bürgerliche Gesellschaft in unserem S in n e  mehr. 
W enn  m an hier arm e A rbeitslose sieht, so sind 
diese im m er noch viel besser angezogen a ls  rus­
sische Professoren. M it einem Stück Kernseife habe 
ich im astatischen Teil von R u ß lan d  a ls  reicher 
M a n n  gegolten und dagegen R eitpferde einge-» tarn " .

• [Schwer vereinbar dam it w irkt allerdings ein abzielte, und hütete mich w ohlw eislich ,"ihm  das  V ernichtung der M aschinen und  W iedereinführung tauscht. Zu e in « lü eb ern ach lu n g  ch M o sk a u  habe 
Ita rv ifw  der „United P r e ß “ mit „einem hohen V ergnügen zu machen, von m ir einen V ortrug  de» S p innrockens dos  W o r t?  W orum  wollen S ie  ich täglich so viel gebraucht, w a r  hier zu Lande 

■ A p m trn  de» Q ual d 'O rsay". H ier «scheint da» über die Schw ierigkeiten und R ö te  unserer W elt die E isenbahn abschaffen und dam it den T ra n s p o r t mancher a ls  M o n a tsg e h a lt bezieht. D ie Zertrüm - 
wieder völlig auf den Kopf gestellt, zu hören. „W ollen  S ie  dam it vielleicht sagen, der hausgew erblichen A rbeiten a u s  dem In n e re n  m erung der bllrgeilichen Fam ilie  durch die sozia- 

— #*d der Schw erpunkt liegt statt in der Ueberwin- daß die Krise nicht die W elt, sondern n u r die de» Landes, w o die B evö lkerung  nach Ih re m  eige* |tftifch( W irtschaft hat auch den K indern eine na- 
^ a g  der Versailler Unsicherheit ausschließlich In S tru k tu r  ergriffen hat, die der sogenannte F o r t-  neu W o rt Hunger, und dahinstirbt, nach den gro- menlose H altlosigkeit gebracht E s  gibt in R uß-

schritt in ihr ausgebildet hat 7" ßen S tä d te n  und den A usfuhrhäfen  unmöglich land  M illionen  K inder, die m an die „H eim atlosen"
„Jetzt beginnen S ie  mich endlich zu verstehen." machen 7 W aru m  sollen die K rankenhäuser 0 « .  nennt. A ls  ich durch den K aukasus fuhr und ge- 

antw ortete G andh i, „ für mich gibt es w eder eine schw inden?  S in d  Ih n e n  1 5 0 0  T o te  täglich, die iegenliich verbotenerweise da» Fenster öffnete, streck- 
Krise, noch die M öglickkelt einer solchen, und wie i ut 3eit von Epidem ien die C holera  allein in  ,en sich m ir einige schwarze H ände entgegen. E ,  
ich. so sind auch alle jene gegen sie Imm un, die B o m b a y  gefordert hat. nicht genug 7 “ 
auf der rechten S traß e  w andern ."  „ S eh en  S ie " ,  fuhr der M a h a tm a  fort, „ich

„ Ich  g laube gelesen zu haben, daß I h r  P l a n  könnte mich Ja noch mit Ih n e n  über die Eisen- 
de, W iedergeburt, m it anderen W orten , „die rechte bahn und die K rankenhäuser verständigen, aber 
S traß e . auf d «  Abschaffung der E isenbahnen, ich möchte nicht, daß, w enn S ie  von diesen und

blcm wieder völlig auf den 
d der Schw erpunkt liegt statt In der Ueberwin- 
ag der Versailler Unsicherheit ausschließlich In 

I«  vorher geforderten G arantien  für Frankreich, 
ei spielt die „W offensupremotie" über Deutsch- 

eine besonder» merkwürdige R olle. J a ,  der 
»ordnete Oberst F ab ry  glaubte sogar, auf dem 
"Hnten B ankett selbst die angeblich drohende 
rung de« Gleichgewichts" und „die Unter- 

ung der französischen M ilitä rpo litik  unter die 
matie" schroff ablehnen zu sollen, 

rn P a trio tism u s am Q uai d 'O rsay und im

wurden trockengelegt und qeitillt W ährend de» 
Unterrichte» mußten die Frauen  zeitweise zu Schieß­
übungen an tre tey ; denn die F rau  hat ebenso die 
Schi-ßkunst zu lernen wie der M an u  Die F rauen  
legten ihr Kind al» P a k e t aus den B oden, gleich, 
gültig ob da» Kind schrie oder nicht, gaben ihre 
vorgeschriebenen fünf Schüsse ob, nahmen d a ,  
iflnd wieder an sich und kamen dann wiederum 
zum Unterricht Einen großen Teil in der A usbil- 
düng de» Kinde» nimmt der Gottlosenunterricht 
ein. Die S tunden  hierfür werden genau ausgefüllt. 
W enn d'e Genossen E ltern nicht den Kindern ent- 
sprechen, so haben die Kinder die Pflicht, die» 
dem Sow set in der Schule zu melden. L» kommt 
zunächst eine V erw arnung, dann werden die E l- 
lern vorgeladen und schließlich in besondere E r- 
zlrhungskurfe geschickt, dam it sie erlernen, wie man 
Kinder erzieht. Letzten Ende» gipsest diese letzte,» 
Erziehung in Enteignung der K ind« , da» heißt 
also In der Iso lierung von dem Einfluß der Estern.

Um diese enteigneten Kinder ganz zu erfasse*, 
find fit bi» zu ihrem zwölften bis vierzehnten Le­
bensjahr in den sogenannten „Pionierabteilungen" 
vereinigt, sie tragen Uniform mit roten Dreiecken 
a ls  Zierde, sie marschieren bei D em onstrationsaus, 
zögen mit F laggen und Aufschriften, die den ‘B our­
geois, die Fam ilie  und natürlich den bürgerlichen 
G ott verhöhnen. D a»  ist eine der H auptaufgaben 
dieser jungen M annschaften. W eiterhin sind diese 
Kinder bis zu ihrem siebzehnten Lebensjahr zur 
„Kommunistischen Sow jeljugend" zusammenge- 
schlossen. S ie  werden in der Ideologie  de» M a r ­
xism us ausgebildet, Im historischen M arx ism us, 
in der marxistischen S taa ts leh re , in oer marxisti­
schen Gefellschastslehre, schließlich in Innen - und 
A ußenpolitik und abschließend in der marxistischen 
W irtschaftslehre.

Aus die B eru fsw ah l haben die Estern, aber 
auch die Kinder keinen E influß. D er B eru f der 
Kinder ist in dem Augenblick festgelegt, wo st» 
die Mittelschule oder ga r die Hochschule betreten. 
S ie  werden einfach für einen B eruf bestimmt, ob 
sie sich dazu eignen ober nicht. E » gibt in S o w - 
jetrußland keine Arbeitslosen, weil m an sie nicht 
registriert, sich um sie nicht kümmert oder sie ein­
fach verbannt. Die Arbeitslosen entstammen der 
adeligen oder bürgerlichen Klaffe u. werden dem­
entsprechend behandelt. S ie  sind diejenigen, dir 
ohne irgendeine B ezahlung da» Holz in S ib irien  
schlagen mußten, womit R uß land  die Holzindustrie 
anderer Länder »schlug. D er T y p h u s  und dir 
C holera wütete unter diesen M enschen; bi* S o w ­
jet« hatten ihren Zweck erreicht, m an wolle ja 
diese M rnschenklaffe liquidieren.

?,,e iA iM * n ^ ,r ,n  Fat>,,) *”  ® ^ en' a b ,r  S 'h i der Fabriken , G asthäuser und K rankenhäuser, anderen  unter der Britischen Herrschaft geschaffenen heilen. 
& 2 ;  ? n  1n<d’1® 6<b,n' w ar der Unterdrückung der Aerzte, der Beseitigung de» W erken sprechen. S ie  diese F rem den etw a a ls  E rbe  Z ä h n e :

Ble ,ln  mögliche» P rinzip . D a» Glefchge- R undfunk» und aller sonstigen zivilisatorischen. . „ ,     und
hi in Europa wurde ja eben durch Deutsch. Errungenschaften b is zu M esser und G abel de-

der römischen K olon ia ltrad iiion  betrachten. D ie 
E n g län d er verkörpern  nicht R om , sondern eher 
K arthago . D a »  handeltreibende London ist die ge- 
noue Kopie de» H andel,reibenden K athago  in g rö ­
ßerem M aßstabe. D a»  ist der Unterschied". D er

w aren Kinder, die sich irgendw o aus der S ta tio n  
unten zwischen die R äd e r gesetzt haben und hu n ­
gernd ihre H ände hoben, al»  sie d a s  Geräuich 
de» Fensteröffnens gehört hotten. Diese Kinder 
leiden zum größten T eil an  ansteckenden K rank- 

W enn  sie H unger haben, zeigen sie die 
Z ä h n e : da» soll soviel heißen a l« : ich beiße dich 
und stecke dich an. w enn du m it nicht» gibst. D a»  
ist der seelische Zustand der K inder, die in den 
S tä d te n  wie verlassene H unde herum irren.

D ie junge K om m unistin, auch die bürgerliche 
Schülerin , w enn ihr der Schulbesuch möglich ist,

8 3niand I

£7 — »uuiuc ja rueu uncaj 3/tai|cq« t&rru
po* einseitige Zw angsentw affoung seinerzeit heil. ruht.
pgestö tt. und heute handelt e» sich um seine „ W a s  E ie  da sagen, ist zw ar eine weitge- 
Wderherstellung Im allgemeinen In te re sse ! W ie yeude und e tw as unklare  V erallgem einerung aber
« en  , Z p ar * ,n 3 L n 6L . T , h ^ s nnl ” i4  fl,f° r '  lm J a,n i ,kn » u t" ff« id . I h r  In E urem  W esten M a h a tm a  beendete dam it da» D e,p rächV nd  entließ nim m , ih r K ind in 'd ie  Schu tt m ih E ine Pflege
N  S  nb Í  2  «  m " ’ " " " "  S i  ^ ° r,,d ,rl"  “ nb b a s  W ohlbefinden den B esuch« nicht k lü g « . a l ,  er gekommen w a r b e , Kinde« zu H ause ist n u r auserlesenen kom-
C b m  ? /t  lL läL ,  £  *  m n?  kn6U^ 7  l"  ° n  d »  Zahl der B ad ew an n en . monistischen F rau e n  möglich. B ei m ir in der A ka
K b o l l  n S  * * m ,n n  fit b o ,ou f bemle hat sich da» Fam ilienleben meiner Schüleg ^ M O n J o l l ?  B iel w ird also davon ab- hinweisen können, daß ih ,  H otel 100  Z immer .innen  vor dem K atheder abgespielt D ie Kinder

Turityba. E i n  e r n s t e r  U n f a l l  ereig­
nete sich am Freitagabend  aus der R u a  Alfere» 
P o ll ,  Ecke 5 de M aio . D er Kolonist Jac o b  R i­
ba» a u s  C olonia Christino befuhr abends 6 Uhr 
die genannte S traße , a ls  plötzlich seine P ferde  
schritten und durchgingen. R ib a»  w urde vom W a ­
gen geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen, 
daß er zur S a n to  C asa gebracht werden mußte.

—  „ A i r  F r a n c e " .  D on  der hiesigen P o s t- 
und Telegraphendirektion erhalten w ir b le .M itte i­
lung, daß im Reiseplan der Flugzeuge der „A ir 
F ran ce"  ab  1. F eb ru a r folgende Aenderungen 
eingetreten s in d :

j ‘ © lücf ber A nbern.
, i  CrigineM Homan bon Erich Ebenstein.

zureden. D a s  tonn te  doch nim m er sein E rn st sein. B ild  hier hätte  ih r gewiß gefallen. S ie  h a t so
^  f°  ,UÜ8L b!? a b t !  ° b er bcnn «a* tei- viel Liebe zur N a tu r ,  und schön .- einzig schön

nen Ehrgeiz h a b e?  Z u m  erste» M a le  vielleicht, ist es d a ! "  Er b l i c k t e  entzückt m  der R u n d e
(eit sie ve rlob t w aren , hing sie schmeichelnd an  herum .
feinem A rm . fand w arm e W o rte  und  heiße Blicke. E velyn  an tw orte te  nicht. I h r  sagte die N a tu r

b 'w ühte  sich indessen, wieder ein ®e- um  ihm begreiflich zu machen, wie sehr sie ihn u ic h is f 'j 'a  st c I a ti ò ròe i 11 c * Oc w e n » 'n ic k t ^Menlcken 
Ju b tm Ocn- ®r  sprach von seiner bew undern w ürbe in irgendeiner wichtigen M is- a ls  M itte lp u n k t da  w a re n '

bevochehenden Versetzung zu irgendeiner a u s .  sion, wie stolz sie au f ihn w äre, wenn sein Geist
„,8j n. «ttandtschaft und m eint, daß  cs w ohl m itarbeiten  w ürde an  der P o litik  E u ro p a s
rschemlich P a r is  ober B erlin  fein w ürde. ~  . . . . . .  ..
(ans! B e r lin ! D a s  gab E velyns Gedanken 
Vf/k*1* ° nbet< Dichtung. S ie  schwärmte für 
st,übte und « g in g  sich nun in allerlei P lä n e n .

, Ut19baí ttn  Unausgeglichenheit ihre«
Jfen  Wesens, die sie äußerlich so gu t verbet- 

s onnte, schalt sie sich sogar jetzt heimlich eine 
imentale N ä rr in "  um ih r«  eben gehegten 

gnren willen. Nein, es w a r alles ganz gut 
ß fp tognue würde ein um so gefügigerer Ehe-

S ie  w a r hinreißend in ih rer Beredsam keit, b ild ­
schön in ih rer Begeisterung. Und trotzdem schien 
ihr Z a u b e r zum ersten M a le  w irk u n g slo s  auf 
ihn zu bleiben.

V a s  anfängliche B efrem den in seinen Z ügen 
hatte  sich un te r ihren w eiteren M o rte n  in bcutli- 
ches U nbehagen verw andelt. Und a ls  sie endlich 
schwieg, sagte er kurz: „ N u n , noch ist die Sache 
ja  nicht aktuell W arte n  w ir ab, wie die D inge

in  werd«, , ,„ k  ; s'ch gestalten. E ines  aber möchte ich. daß  du  d ir
UelmäßicTri, U L ,"  ? 1etten.<00'  ror° Bciftigc inzwischen k lar machst, E v e ly n : I n  BerusSsachen 

p gleit feinet Umaebuild sie frfinn lettfr fnfl mth h»r t U ) v ' w  v _

a ls
Auch M a g n u s  langw eilte  sie, w enn er, wie 

jetzt, versunken in feine „G efüh lsduse lei"  w ar. I h r  
Blick streifte ihn flüchtig und g litt d a n n  gleich­
g ü ltig  über d a s  P la te a u , dem sie zugew andt saß.

Plötzlich aber öffnete sie ihre A ugen w eit und 
groß. Am E nde des P la te a u s ,  d a ,  wo es sich be­
re its  zur W aldschlucht niedersenkte, w aren  zwei 
P ersonen  a u s  dem W ald  g e tre te n : D a s  alte
F rä u le in  W ebster und eine stram m e hochgewach­
sene M än n e rg e s ta lt, in der E velyn  auf den ersten 
Blick P a u l  G o tto rb , den einstigen Hofm eister der 
M illnerschen K naben, erkannte.

E inige Sekunden lang  saß sie ganz s ta rr. D a n n

ew ig! f í i ,  (nn„  m „ k „ ..c  à  kam er hierher -  m. F r ää  -Mötzlick -ob  ,a  c .i, * m  S ie  sagte nichts mehr. A ber V erd ru ß  und E n t-
bas ihre « id  Vt i*" **" ®** l5ufd ,un0  fpic0c[tcn Í '*  " U r zu deutlich in  ih re n

j E i c h w i t t a  o rü b u  W  ^  i  b0rtbm  le n tlt‘ Z ügen. E r  aber schien davon  nichts zu bemerken.
' E . ä r t s  füh ren d en  ^ | ° 8 ' ®uf tm tm  schräg Gelassen schritt er an  ihrer S e ite  w eiter und

en , 8 routb< i">schen dem machte n u r ab und zu eine gleichgültige B erner-
e in e n d . 4  1 à '  h °0« ' .  fast m ännlich tung  über die G egend. 9
I, » , ? r“ “ e" 0 titQlt s a l d a r ,  die M a g n u s ’ W a r  b a s  T hem a fü r ihn abgetan  ?

,iflUm.!nJ . troib« t' '  einen Augenblick neugic« w ußte cs nicht.
E velyn

aus unstet«, t * Fü r  sie w a r es durchaus nicht i  r  £  v , st*. schwarzen Augen herabstarrte  erledigt.
» " M i .  ganie <£c*!!i b i "  ® ü ,* * n verschwand. „U nd  m üßte ich b is zum «eußerften  d a fü r käm p. 
i f Ä i Ä  " 8 h ° tt .  e tw as Unheimli- sen ," dachte sie aufgeregt, „ich gebe nicht nach! 

besonders ft« Í I  b? be b lt ^ ta u  3 *  h ° be 0 tnou  dasselbe Recht wie er, m it b a s  
n b «  B iid  k u " 0*s*h*"' unb a ls  verriete ih r Leben nach meinem S in n  »u oeftnl*»« »»d d i.c .a

Sit d l '»  dabei e tw as wie zornige B etros

'

F rä u le in  W ebsterS 
G esellschaft?

A ber dann  begriff sie plötzlich a lles, a ls  habe 
er selbst es ihr g e sa g t: F rä u le in  W ebster w a r  
die T a n te , die irgendw o ein G u t besaß und m it 
ber er zerfallen gewesen w ar. Und nun  hatte  «  
sich ausgesöhnt, um nach Buchegg kommen zu 
können . . . d a s  R ettenegg so nahe l a g !

U m  ihretw illen • t  er gekommen —  um  ih ret­
w illen . . .

F n  den jäh  aufflam m enden Z o rn  über (eine 
Jähe Dreistigkeit, die nicht begreifen w ollte . . . 
mischte sich eine leise weiche S tim m e in ihrem

auf M ag n u s .

Reit 3  ; n i t sr ä £ T , n' . ^ biefcs
©ie hatten  unterdes die „ W a rte "  erreicht, einen sich'vermochte 1 ^  ^ ° ^ * '  í)orf,m üt,0e ' ba8  übet

w ar das  sonderebare W esen?" 

*ch (0 -  die N ä r r i n !"

nach allen S e iten  offenen Kiosk, der die Spitze 
eines felsigen H ügels krönte.

V orne gegen d a s  D o rf Berdstetten zu, b a s  ge­
rade un te r der W arte  lag , fiel der H ügel in

Qi vorhin u n t « h r „ * L  , M « c h te r  F e lsw an d  zu T a l . R ückw ärts  zog er
« ,4 »  “Ä Ä Ä I  fl—, « ü - i ä N i ? «rs-imS

M a g n u s , bet korrekte M a g n u s  Hätte es nie 
getan.

Aber es w a r zu spät. S ie  w ollte ja  nicht. S ie  
w a r ja  a u s  freiem, eigenem W illen  die B ra u t  des 
anderen geworden. W ie durfte  er sich da noch

sei«

.[a0 t* ; „ S o llte  m an mich a b «  auf
de bi« • entlegenen Posten schicken wollen,

lunh k ,0 v 0U* b m  S taa tsd ien s t au stre- lunb d au«nb  in Rettenegg Üben."
, getroffen, blieb E velyn stehen. 

PftT ~ b a* kb"«I*st du V" stammet-
” diele* t u H'0 bejahte, « s ta u n t ,

n l ; 7 tb a n t* 'd* unangenehm schien, be- 
^ ^ " le id e n s c h a f t l ic h «  Weise auf ihn ein-

Berge und senkte sich zuletzt ziemlich steil in eine 
W aldschlucht.

D ie Aussicht über d a s  weite B erd s te tt«  T a l  
m it seinen bewaldeten H öhen, malerischen F e ls- 
form ationen, Schlössern, B illen und S e iten tä le rn  
w a r unvergleichlich schön.

.Schade, daß  w ir M odesta  nicht überreden

higen ?
S to lz  richtete sie sich auf. D a  g rüßte  G o tto rb  

herüber. Und es w a r e tw as sieghaft T rium ph ie ­
rende* in diesem G ru ß  .

M a g n u s , bet m it dem Rücken gegen die W a ld , 
jafludtt faß, konnte die beiden nicht sehen. Eoe- 
lyn  erw iderte den G ru ß  nicht. S t a r r ,  fast feind-(illA Mi«#»«. fl- «_•>!/ . ' ' 'konnten, mitzugehen." sagte M a g n u s  bet sich „  I  ®  8 < 9 ta tr '  >ast feind-

ml, °,m  e . l l l l V i .1 ,  M  .« .m  i o I • “  -l"-- « Im p ,,
,m , k t  äiunbbänt« ni,« , „ [ » „  .b a t  , d „  fl, t . n « ,  »Ich, h|»b,<». b«6 Ih,

In Qualität erstklassig,

B lu t  in  heißen S trö m e n  in s  Gesicht stieg und 
ih r Herz in w ilder A ufregung schlug.

N u n  w aren  sie beide in  der Schlucht verschwun­
den g o tt lo b !

B rü sk  erhob sie sich.
„L aß  u n s  heimgehen, M a g n u s !"
„ S c h o n ? "
„ J a .  E s  ist so schwül hier oben. Ic h  halte

es nickt länger au« . . ."
B estürzt bot er ih r den A tm . S ie  griff danach 

und klam m erte sich d a ra n , a ls  fühle sie sich plötz­
lich m a tt zum Umsinken. D en ganzen Heimweg
sprach sie d a n n  unaufhörlich  in  einer seltsam be­
fangenen Liebensw ürdigkeit, die ihn rüh rte . D enn 
er „ah m  sie fü r d a s  Bestreben, ihre schlechte L a u ­
ne von vorhin  wieder gutzumachen.

K urz vo r dem Schlosse tra fen  sie au f M odesta 
und die G räsin , die a u s  dem B erdstettner A r­
m enhaus kamen.

X V .
D ie G rä fin  w a r in glücklichster S tim m ung . 

„S chade, daß  ich nicht im m er so ein liebes Töch> 
terchen zur S e ite  habe, wie unsere gute M odesta ," 
sagte sie, ihres S o h n e s  A rm  nehmend, „du 
glaubst g a r  nicht, welches Beschick sie h a t, jedem 
e tw as Freundliches zu sagen. W ie ein Engel des 
Lichte« wirkt sie aus meine a rm en alten  Leute. 
S ie  brauchen desha lb  g a r  nicht ro t zu werden, 
M odesto , es ist doch w a h r!"

M ag n u «  streifte die feine zierliche G estalt im 
weißen Batistkleide m it freundlichem Blick. „ M a ­
m a hat sicher recht," nickte er, „E ngel des Lichts" 
ist übrigens ein sehr paffender A usdruck fü r S ie , 
M odesta . E s  geht wirklich im m er e tw as wie heim­
liche Lichtstrahlen von Ih n e n  a u s , und I h r  G an g  
ha t e tw as unirdisch Schw ebendes! Und es ist so 
sehr lieb von F h n e n , M a m a  auf ihren S a m a r i ­
terwegen zu begleiten. Langw eilt es S ie  denn 
n ich t?*

M odesta  sah verw undert auf.
„L an g w eilen ? W ie könnte es langw eilig fein, 

den a tm en  Leuten ihre S o rg en  ein bißchen a u s ­
zureden ? “

„ S ie  haben eben ein goldenes kleines Herz.
E oetgii, in der immer noch alles fiebernde E r ­

regung w a r und die M odestas „G etue" schon 
lange a lbern  fand, bemerkte spöttisch: „D u  darfst 
M odestas W orte  nicht so w örtlich nehmen, lieber 
•M agnus. S ie  liebt es eben im m er, sich ein wenig 
interessant zu machen, und w ird  die Sache, wie 
ich sie kenne, bald  herzlich satt bekommen. Sicher 
tu t sie es n u r, um  M a m a  zu gesellen."______

Die G rä fin  wollte e tw as sagen, aber M agnuS , 
der feine B ra u t groß ansah, kam ih r zuvor.

„ W a ru m  suchst du ein V ergnügen d a rin , deine 
Schwester bei jeder Gelegenheit herunterzusetzen?" 
sagte er schärfer, a ls  er es vielleicht beabsichtigt 
hatte. „ E s  ist nicht hübsch, d a s  G ute  an  ande­
ren, selbst w enn m an kein V erständn is d a fü r ha t, 
verkleinern zu w o lle n !"

E velyn  preßte die Lippen zusammen und schwieg 
tro tz ig . Aber die Gereiztheit, die sie innerlich m ar­
terte. hatte nun plötzlich einen A usw eg gefunden.

K aum  w aren die Schwestern allein oben in 
ihren Z im m ern, um  rasch vor Tisch noch e tw as 
Toilette  zu machen, a ls  Evelyn herrisch zu M o ­
desta sag te : „ W a s  bezweckst du eigentlich hier
m it deinem G e tu e ? W illst du dich bloß bei mei­
ner Schw iegerm utter einschmeicheln oder hoffst du 
im stillen am  Ende g a r, m ir M a g n u s  abspenstig 
zu machen ?*

„ E v e ly n ! !" M odesta wich tödlich erschrocken 
zurück.

„ N u n  ja ."  fuhr diese gereizt fort, „du spielst 
ja  hier in aller Unschuld die H austochter. H ilfst 
in  der M ilchkammer, zählst fü r die G räfin  da« 
S ilb e r  ab und drückst dich überhaupt stets um 
sie herum  — "

„S ie  ist so gut zu u n s  —  ich wollte mich da­
fü r ein wenig nützlich mache» — "

„ S o ! Und an  die Taktlosigkeit, die d a rin  ge­
gen mich liegt, denkst du w ohl ga r n ic h t? Fühlst 
du denn nicht, daß  du mich dadurch herabsetzt? 
d a - ,  w a s  du tust, m an bann  auch von m ir er­
w arte t ? Aber ich denke g a r nicht d aran , bei die­
sem sentimentalen Dusel m itzutun, und verbiete 
d ir daher ernstlich, hier weiter a ls  „leuchtendes 
B eispiel" herum zuw andeln. D a s  merke d ir ge­
fälligst !"

„ A ber w a s  soll ich denn dann  den ganzen T ag  
anfangen ? "  stammelte M odesta ganz niederge­
schmettert von diesen V orw ürfen .

„ T u , w as du willst. Geh spazieren. H alte  dich 
an  die „ g u te "  T a n te  Luise aus Schönau, die ja  
von deinem Schlage ist und dich ohnehin bestürmt, 
fie recht oft zu besuchen. M ein  T errito rium  hier 
aber verschone mit deiner aufdringlichen Dienst- 
fertigkeit. denn noch e in m a l: D a rin  verstehe ich 
keinen S p a ß  l"

S ie  rauschte in  ihr Z im m er zurück. M odesta 
aber schlich im H ause herum , wie ein g e p rü g e lt«  
H und , und gab sich alle M ühe, E ve lyns  M iß ­
fallen nicht mehr zu erregen.

(Fortsetzung folgt).

im Preise konkurrenzlos und immer 
verläßlich, ißt BACKPULVER TELL.



D e r S ü d flu g  am  D le n r la g  oder D o n n e rs ta g : 
O 3 0  N a to l —  2 .05  Recife —  3 .2 5  M ace lÖ  —  
6  20  B a h ia  —  9 .4 0  L a ra o ö lla »  —  11.40  D ie- 
lo i ia  —  14 3 5  R io  —  19 .35  T lo r ia n o p o ti»  —  
2 1 .3 5  P o r to  A legre .

De» N o rd s lo g : S o n n ta g  5  00  P o r io  A legre  —  
7.00  T lo r ia n o p o lls  —  12.00 R io  —  2 2 .3 0  M a -  
ceiö —  2 3 .1 5  Reclf» —  M o n ta g  1 .15 N a ta l —  
3 .1 5  F e rn an do  N o ro n h a .

D ie  Zwischenlandungen In  S a n to » , P e lo ia »  und 
M o n iro ld e o  fin d  beseiiigi w orden. D i»  Postsachen 
nach S a n to »  und  S . P a u la  grhen über R io .  die 
auch P e lo ta »  und  R io  G rand»  über P o r to  A legr»  
—  dl« nach M o n te v id e o  über D ueno» A ire » .

—  T o d e s f ä l l e .  3 m  A lte r von  6 3  Ja h re n  
starb b ra u  C a '.ha riua  T renzel geb. O b laden , die 
G em ah lin  de» H e rrn  H e rm ann  T reozel. W i r  spre. 
wen der irauernden  9 a m llle  unser herzinnigste» 
B e ile id  o u t.

3 .n  |u fl« e b li.< fn  A lte r  von  16 3ah reu  starb 
A ffo a fo  T h e ig , ern S o h n  de» H e rrn  P a u lo  Theist. 
A uch in  diesem Tu üe  übe rm itte ln  den schmerzge» 
beugte« A ngehörigen unsre ausrichtigst«« B e ile id .

—  P i a n o »  ®  ( f e tt s e l b e »  beehrten uns

Rede haben diesen E r fo lg  h.edeigesührt.
D e r E m p fa n g  In  H a m b u rg , der durch die V e r ­

spätung de» D a m p fe r»  In  e tw as veränderter 9 o tm  
stattfand, w a r »ine B e ku n d u n g  de» D anke»  an 
M a r ia  K ah le  und  Ihre Leistung. Zu» B eg rüßung  
halten sich der B u n d e rle ile »  D r .  S te inacher m it 
9 ra u ,  B ürgerm e is te r D r .  B u rc h a rd l-M o tz  m it b ra u ,  
9 ra u  R a b l a ls  Le ite rin  der B D A -9 ra u e n a rb e il,  
P rofessor D r .  M a n n h a rd  o l»  Ueberseeiesereut der 
B u n d e s le iiu n g . T ra u  H e rth a  M e y e r. Le ite rin  
de» B D A T ro u ru d le n s te » ,  H a m b u rg . R e ch tsa nw a lt 
W e rn e r Hasseldlatt vom  V erbände  der deutschen 
V o lk s g ru p p e n  in  E u ro p a  sowie zahlreich« ander« 
M ita rb e ite r  der B u n d e s le llu n g  und de» Landes­
verbandes «ingesunden. Auch die H a m b u rg e r B e . 
Hürden w aren  zahlreich oertreien, u. a. L eg a tio n s­
ra t W e b er vom  S ta a ts a m t fü r  a u s w ä rtig e  A ng e ­
legenheiten, O berschulra i Oberdörsse« vo n  der L an - 
desunlerrichisbehöede. D r .  F re ih e r r K le in jchm ld t 
vo n  Leugeseld von  der B eh ö rde  fü r  V o lk s tu m ,

i ; von  V ,ta n ,e r  uno  oem prächtigen Liede sotionsgeschäst» e i" , wobei die A v n e y » ... -  geost# ' • “ Writk,'
M o n n ,  ein W o r t ! "  Auch dieser T h o r  ist W a re n  selber fü r  den Absatz in  ih ren 5 ,  » f ln  u nded ing i m \tk \a m '9  M i t te l h i ^ ^

"  " ,b 7  D e kan n ie r. dessen ausgezeichnete sorgen haben. L »  geb. o b «  auch viele W o  -  Ä s c h e r  haben jetzl aber n m : Weg, ^

d- °d" tu m  5sns 7 L . '
i l ° Wl i . . .  w e.bsiorschuna bient unh

—  D e «  
s l r i e  hat

A n s t i e g  d e ,  G t s o m t l n b  u- v - uo> werben v o n  neue und
angehalten. D ie  D rs a m tn ^ u g u n g ^ ^ ^  ^ f u m tthoben eingeschlagen. D ie  ,

114 der K rebsforschung dient und *
dasteht. L «  ist d os  R u d o lf  B i r z ^tuz lfl

E s  werden d o r t neue und

e in  o r , ™   .........  o . v .  sotionsgeschäst»

uns  ein
Leistungen w ir  zu schätzen wissen. ^ ^ .......... ^  ____

3 ) «  M ä n n e r  Gesangverein T e u to n ia  brachte E in s  E n tw e rtu ng  der W ä h ru n g  komm« 
unter H e rrn  A lex O tto »  Le itung  da» all», liebe I ,a g e .  Deutschland hab« den B ew e is  
L ied .G rü tze  an die H e im a t"  recht zart und  in n ig  botz die W ä h ru n g  auch ohne Golddeckung 
und  packend zum B o r tra g  und  bew ies d am it aus» erhalte» werden könn«, 
neue sein« gute S chu lu ng  und Le itung .

D e r V e re in  .Deutsche E in ig k e it "  aus Castro 
tru g  unte r Le itung  seines D ir ig e n te n  H e rrn  Leh-
re r S chröper zwei grotze T h ö r«  v o r :  das d ra - gegenüber 4 0  M i ll ia rd e n  R eichsm ar» H  i e d e u t s c h e  A r z n e i . » ,  :
malisch« Tongem S lde  . D e ,  T ro m p e te r an der 1 9 3 3 . D a s  bedeutet eine S te ige rung  um mey b<n ,,tzien d re i Ja h re n  t i8, A 'L
»atzbach und  d a ,  hübsche L ied .D I«  W a ld -  a ls  20 P ro zen t. ,  « .. iv e ru n a  e rfahren. I m  J a h re  1934 A

s s /  ̂ 0 t l f l  i1' * 1 f l , ° 6 ;  'u n d  ein D u t-  —  M a l a r i a b e k S m p s u n q .  A u f « e y l*  gJns| uh , g l  M i l l io n e n  R e ichsm ark.
»end S ä n g e r m ögen es sein. A be r er ve rfüg t über herrscht eine schwere M a la r ia -E p id e m ie .JDeulsch * _  , u b r |h t t  frühere  B edeutung  
9 °  flepflegte S tim m e n  und  k la ng vo lle  A usd ru ck» , fest» sind zur B ekä m p fun g  dieser E p idem ie  . - - _ 6 c h l f j o a u t e n .  D i«  bniisch.n^ H
rn ltle l. S e ine  B o tirä g e  hoben lebhaften und  w o h l-  2 0  000  T ab le tten  P la sm och in  usw-, a u f dem Lust- 
v e rb o te n  B e is a ll gesunde». w e g . nach C eylon  verfrachtet worden.

A ls  e in  recht stattlicher C h o r präsentiert« sich _  D i e  d e u t s c h e  L u s t h a n s a  w ird  in  d«n

Jahre 1 93 4  betrug 51 Milliarden Reichsm ark M i ta rb e i t  herangezogen. 1
Reichsmark im 2°h 'e 1"D_  e $ l t  de u t s c he  A 1 , ' '

—  v  a n o s  > L , , e u , e t o e r  veeyrien u ns  vo n  Leugeseld von  der B eh ö rde  fü r  V o lk s tu m , de, M ä n ne r-G esangoe re in  .F ro h s in n "  aus D o n ia  n a * t t , , 7  ò - V .n  15 T e b rua r,

sten d re im o to rigen  Iu n k e rs -T iu g z e u g  über den « a n
lrad ere . Besten D a n k

—  M a l a r i a  u n d  T y p h u s  haben oerschle. 
den« Gebiet« im  In n re n  unsere» S ta a te s  heimge- 
sucht Besotchero aus den F la tz tä le ru  T ib a g y . 6 . 
Io e o ry m o  und Laransinha  werden zahlreiche 
K ra ukye llssä lle . zum T e il m it tödlichem A u sg a n g , 
gemeldet. 3n 6 . Ie ro v y m o  ( . B .  sollen stch lü g . 
ilch 4 b l»  5 Todesfä lle  ereignen. I m  M u n iz ip  
T lb a g y  hat die E p idem ie  besonders die D is tr ik te  
Lageaüo B o n ito , S .  R oque, B e lla  B is ta  u nd  8 . 
S ed a s tiü ) heimgesucht. E »  werden mehr a ls  8 0 0  
K ra nkh e its fä lle  gemeldet. 3 n  den vom  B e rke h r 
abgelegenen und  o lle r H il fs m it te l boren K o lon ie n  
fo rde rt die K ra n k h e il vie le O p fe r. M a n  setzt seine 
H o ffn u n g  ans «ine w irksam e A k tio n  unserer S a -  
uiläesdehötdeu.

—  U r d e r s ä l l e .  I n  der N acht aus F re ita g  
ereigneten stch in  C u r iiy d a  verschiedene Uedersälle. 
D e r erste et fo lgte  um  M itte rn a c h t aus der B e r -  
läage rung  de» R u a  S a ld a n h a  M a r in h o .  D o r t  
n tu ib e  ein P a f fa n l u ne rw arte t von  dre i U nd«, 
kannten angegriffen. D a  er keinen W ide rs ta nd  
leistete, begnügten sich d ir  A n g re ife r, ih m  die T a -  
scheu zu durchsuchen. S ie  fanden n ichts u nd  ver- 
schwanden daraus w ieder. Z w e i der A n g re ife r w a ­
ren vo n  hoher, der d r ille  von  k le in e r S ta tu r .

Ernstere T a ig e n  halte  r in  zw e iter U ebrrsa ll, der 
stch eine halbe S tu n d e  später aus der B e rlä n g e . 
ru n g  der A v e n id a  D icen le  M a ch a d o  abspielt«. 
D o r t  w u rd e  der Postbeam te I u l i o  S o a re s  aus 
dem Nachhauseweg vo n  s 'iaem  D ienst von  drei 
Burschen angegriffen. S ie  ha lten  ih n  an  sich v o r- 
übergehen lassen, ih m  . B o a  N o iie "  zugerufen 
u nd  ih m  dann  h in te rrücks einen S ch lag  ans den 
S topf versetzt. E r  wehrte  sich, sireckle den einen 
durch einen raschen Taustschlag zu B od e n , erh ie lt

Ostaslatischeu V e re in .
D i«  herzlichen B eg rü s tun gsw orle . die D r .  S te in a , 

cher an M a r ia  K ah le  richtete, a ls  er ih r  W irk e n  
in  den grasten geschichtlichen und  politischen 3 a- 
sam m enhang rückte, w a re n  ein erneute» B e k e n n t- 
n ls  zu der v o rw ä rtsd rän g en de n  K ra ft  deutschen 
D o lk s iu m s , w ie  es u ns  täg lich  a u fs  neue bewegt. 
E r  betonte, dost M a r ia  K oh le  nicht m ir  fü r  den 
B D A ,  sondern fü r  dos deutsche V o lk  ih re  V o lks ­
deutsche A u fg ab e  in  S ü d a m e r ik a  durchgeführt h a ­
be und  ih r  daher auch der D a n k  des gesamten 
deutschen B o lk e s  gebühre.

I m  Zusam m enhang d a m it hob D r .  S te inacher 
besonders die V erdienste  der T ra u e n  im  B D A  
h ervor, auch der T ra u e n , deren M ä n n e r  In  tä g ­
licher angespanntester B D A - A r b e it  stehen. T ra u  
R a b l sprach dann  den besonderen D a n k  des V D A  
fü r  ih re  jahrzehn te lange  h ing e bu n gsvo lle  und  er­
fo lgg ekrön te  T ä tig k e it  im  T rauend iens t des B D A  
aus . A is  äustererr sichtbaren D a n k  konn te  D r .  
S te inacher M a r ia  K ah le  die S ilb e rn e  P la k e tte , 
die höchste A risze ichnung, d ir  der B D A  zu ver- 
geben hat, llbe rre ich -n . A ls  D a n k  und  Geschenk 
der deutschen M ä d e l legt« er einen G e ldb e trag  in  
ih re  H ände , der durch S a m m lu n g e n  deutscher 
M ä d e l im  Reich ausgebracht ist. d a m it sie ih n  
a u f G ru n d  ih re r reichen persönlichen Kenntnisse 
und  E r fa h ru n g e n  fü r  den D a s e in s k a m p f deutschen 
B o lk s lu m »  in  S ü d a m e r ik a  verwende. J a  den 
W a rte n , die M a r ia  K ah le  sprach, k la ng e n  die 
G rütze unserer deutschen B rü d e r u . Schw estern her- 
über. A u s  thuen sprach die Sehnsucht u nzä h lig e r 
Deutscher noch dem großen M u tte r la n d e , d ie S e h n ­
sucht v o r a llem  auch der auslanddeutschen Ja g e n d . 
W ie  die Menschen in  S ü d a m e r ik a  S tu n d e n  und  
S tu n d e n  gew ande rt sind, u m  vo n  Deutsch land und

nente P a u lin o  M a r t in s  A lv e s . L e  brachte die
beiden L ieder .H e im k e h r "  u n d .S e e m a n n s tra u m " üon »ach K a iro  durchführen. D e r F lu g  gehl vom
p ra ch tvo ll zu G ehö r und  e rw a rb  stch begeisterten Tem pelhoser-Te ld  über Budapest, B e lg ra d  und
A p p la u s .  E s  verd ien t ganz besondere A oe rke n- A then  nach K a iro , w a s  um  die M itta g ss tu n d «  
n ung , daß »in brasilianischer O ffiz ie r sich m it so erreicht w ird . Diese Lustreise w ird  so durchgeführt.
großem  V e rs tä n d n is  und  schönem E r fo lg  der datz die Reisenden nicht überanstrengt werden und 
P fle g e  deutschen Gesanges w idm e ,, w a s  sicherlich sich der schönen und  abwechslungsreichen G egen, f <h a f I s v e ,  t) 0 n o i u n g e n  m 'e«llr
zugleich auch a ls  B e w e is  eines herz lich -ha rm on i- den m it Geantz erfreuen können. D e r R ück flug  einem v o r lä u f ig e ^ A b k o ra m e n

Priroleumgesellschast h at auf deuischeaHA,
Tankschiffe. 6 M o to rb o o te  und  6 A - i Z !  
A u ftra g  gegeben. D ie  B aukos ten  b e lru c h ^  
18 M i l l io n e n  R e ich sm a rk . T ü r  d ir gltzst 
den 2 5  0 0 0  T o n n e n  S ta h l gebraucht. 
len 14 Ja h re n  sind a u f deutschen t z h à  
32  grotze Tanksch iffe  fü r  die S tanbaU .x jj 
p a n y  gebaut w o rd en . Deutschland ist ( u j
T a n k fc h iffb a n . ^

—  D i e  d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h ,  
f c h a f t s v e r h a n  b l u n g e  n in  Derii, 1

. . . .  den m it G enuß erfreuen
scheu B e rh ä ltn lffe s  zwischen dem deutsch- und  e rfo lg t nach einem A u fe n th a lt von  4 Tagen . D e r 
landessprachigen E lem en t In  P o n ta  G ro ffa  ge- F lu g p re is  Ist sehr b il l ig  angesetzt und  beträgt n u r 
werte t werden d a r f. 3 8 5  R e ichsm ark . D ie  deutsche Lufthansa w i l l  in

B o n  ganz besonderer, übe rw ä ltig en d e r W irk u n g  Iu k u n s i,  w ie  d irs  die deutsche S ch iffa h rt u. Reichs- 
w a r sodann der D o rtra g  des vo n  a llen fü n f G e- bahn schon b ishe r m it schönem E rfo lg  getan

d an n  aber seloer einen neuen heftigen S ch lag  a u f feinem B o lk s lu m  zu hören, so steht auch unsere
den K o p f und  »inen Taustschlag. fadatz er de 
n u tz t lo s  zusammenbrach. A ls  er m iede, zu sich 
kam . lag  er im  B lu te  am  B o d e n , und die B r ie f-  
lasche m it 1 6 0 $  I n h a l t  fehlte. E ,  schleppte sich 
zum  M '.! i:ä :h o s p ita l.  e rh ie lt b o rt die erste H il f«  
und  w u rd e  bann  zu r S a n ta  C a fa  u nd  am  näch­
sten M o rg e n  zu seinen Estern gebracht. A u tz rr 
tzphireichen Verletzungen, die o ffenba r von  einem 
m it G u m m i überzogenen Rohrstück herrührten, 
ha lte  e, auch 5 M -ffe r,t!ch «  e rholten. Auch h ie , 
w a ren  zw e i der A n g re ife r von  hoher, der d ritte  
vo n  k le in «  T ig u x .

E in  d ritte r Z w is c h e n fa ll ereignet« sich

A u fg ab e  im  B D A  a ls  e w ig  neuer W e g  v o r uns. 
D a s  w ird  die tie fe W irk u n g  dieser Volksdeutschen 
M iff io n s re ife  auch fü r  u n s  im  Reiche sein, dotz 
w ir  u i« müde werden, der Volksdeutschen Id e e  zu 
dienen. J a  diesem Geiste grüßen w ir  M a r ia  K ah le  
bei ih re r R ückkeh r nach Deutschland.

2 m  N a m e n  des Lan de sve rb an ds H a m b u rg  
halte  L a n d e rle ite r B ürge rm e is te r D r .  B u c h a rd t- 
M o tz  den D u n d e s le lie r D r .  S te inacher a ls  T rä g e r 
e in «  scharf um riffenen  persönlichen Volksdeutschen 
E in s te llu n g  begrübt und  ih m  nam ens des Landes- 
verbände» H a m b u rg  treu» G efolgschaft gelobt. 
Deutscher Männer-Gesangverein E in ig

bf r  9 lua ,  2U achn 'lo . A s tro g ild o  de S o u z a  f e i t .  T  a h n e n w e  i  h s » s l . I n  e ind rucksvo lle r, 
®  , à '  Dú“  drei Barschen angesprochen, die erhebender W eise beg ing der D .M .D .E .  am  9 . u.
.„K  t  k f ltü tz le n , ih n  zärtlich  um arm ten  10 . bs. bas Test fe iner Fa hn e nw e ih e . G s  w a r

uno  dorrn w ieder ih re s  W ege» g ingen. D e r M a n n  e in . T e l« ,  w ie  sie unsere K o lo n ie  noch nie zu vo r 
m u »l f  o l,b Q ib  b lf  betrübliche Teststellung erlebt hat. G ew iß , w ir  haben schon grötzere Test-

sttllchen. datz ih m  die Brie flasch« m it 1 :5 0 0$ , dem 
E rg e b n is  seiner E ia na hm e  In  feinern L o k a l an 
der A ven id a  3 tä o  P e ffoa . fehlte.

D ie  P o liz e i ist bemüh», das gefährliche K lee- 
d ta ll za  soffen.

—  A u d i e n z e n  b e i m  H e r r n  S t a a t  s-  
g o v e r n a d o r .  H ie r fü r  ist folgende R ege lung  
getroffen w o rd e n :

» )  D o n n e rs ta g s  von  
che A udienzen, 

b )  W e rk ta g s  ab 14 U h r. dabei von  16 d is  
8  öffentliche Angelegenheiten, können

angemeldet w e rd e n : S en a to re n , B undes»  und

lichtesten m it größeren P ro g ra m m e n  und  größeren 
M enfchenm affen  begangen. A d e r ein Sängerfest in  
diesem Ausm atze w a r e tw as  ganz N eues fü ,  Cu» 
r i ly b a .

D e n  A u fta k t  n ahm  die T e l«  am  S am sta g ab e r.d  
m it e iner großen V e ra n s ta ltu n g  im  H a n d w e rk e r

sangoereinen unte r M a e s tro  S iy e rs  L e itung  ge- 
meinsam  gesungenen Schlutzchores: B u n d e s lie d  
vo n  M o z a r t .  R u n d  100  S ä n g e r w a ren  es, die 
zu diesem Liede an tra ten . W e ih e v o ll, k la r  und  
re in  w ogten  die A kko rd e , b a ld  za rt und  in n ig , 
b a ld  v o ll W u ch t und  stam mender B egeisterung, 
durch den S a a l,  im m er m eisterhaft In  der A uege- 
g iichenheit u nd  N u a n c ie ru n g  ih re r K la n g w irk u n g . 
A lle  H ö re r w a ren  in  tiefster Seele gepackt und  
e rg riffen . D e r gew a ltige  E in d ru ck  w ird  noch lange 
lebendig  b leiben.

Leuchtende B lu m e n  im  K ranz«  der D a rb ie tu n ­
gen w aren  auch die reizenden S o lo e in la g e n . T ra u  
B e r th a  Lunge de M a rre te »  beachte zw ei erstzük- 
kende V o lk s l ie d «  —  „H ü lle le in “  und  „A z u lä o "  
—  m it ih re r  glockenreinen S tim m e  und  a n m u ti­
gen V o rtra g s w e is e  so a lle rliebst zu G eh ö r, daß 
st« stch bei jedem Liede zu e iner W ie d e rh o lu n g  
verstehen mutzte. Her» P ro s e ffo r W ucherp fenn ig  
erfreute u ns  durch den w u nd e rvo lle n  B o r tra g  
„ D ie  P a lm e  vo n  P a r t  S a id "  sowie durch den 
B o r tr a g  eines felbsioersatzien. qedankenliesen P r o ­
lo g s  zu r T u hueuw e .h«  des M ä u ne rg esa n gve re in s  
E in ig k e it  u nd  erntete m it beiden D a rb ie tu n ge n  
rauschenden B e ifa ll.

E in  T e s tb a ll beschloß den schönen A bend, dem 
am  nächsten T a g  W e ih - ,  u nd  V o lks fe s t fo lg ten, 
w o rü b e r w i r  in  kom m ender N u m m e r berichten 
w erden.

Wucherpsennigabend. 3 a  dem am 16. d. 
M .  stattfindenden W ucheepfenn igadend Ist n u n ­
m ehr v o n  H e rrn  S e y «  das P ro g ra m m  ausge­
arbeite t w o rden . W i r  verweisen h ierzu a u f die 
Anze ige In  unserem B la tte .

E s  ist anzunehmen, daß die deutsche K o lo n ie  
an dem A bend  des H e rrn  W ucherpfenn ig , der 
h ie r schon |~ j ie l  fü r  das Deutschtum getan und 
g e w irk t hat. in  hohem M a tze  vertreten sein w ird .  
E s  w ird  nochm als d a ra u f h ingewiesen, daß K a r ­
ten bei fo lgenden H e rre n  zu haben s in d : P rä s i­
dent A lfre d  Deneke, Kassierer K e lle rm ann , L u d ­
w ig  S iy r r ,  G eo rg  W u cherp fenn ig  und  W i l ly  
E rem er In  der L o ja  T lo rn  C u rity d a n a . Auch w ird  
nochm als d a ra u f aufm erksam  gemacht, daß in  der 
R e d a k tio n  dieses B la tte s  K a rte n  »egen, die zu 
ve rm indertem  P re is  abzugeben stad.

ftoniettebeiib. A m  vergangenen T re lio g

ö jt t r s  solche Gesellschaftsreisen veranstalten, um  so 
auch ihrerseits zum gegenseitigen V e rs tä n dn is  und 
zur A n n ä he ru ng  der V ö lk e r  beizutragen.

—  ‘D ie  Z a h l  d e r  d e u t s c h  e n  R u n d ­
f u n k t e i l n e h m e r  hat im  M o n a t  J a n u a r um 
3 0 0  0 0 0  zugenomm en und  beträgt jetzt 6 4 0 0 0 0 0 .  
4 5 0  0 0 0  deutschen H ö re rn , hauptsächlich A rb e its ­
losen. sind die R und fun kg eb ü hre n  «lassen w orden .

M a r i a  K a h l e ,  die Volksdeutsche D ich te ­
r in ,  hat am letzten S o n n ta g  in  B e r l in  a u f E in ­
la du n g  des B a lk s b u a d e s  fü r  das Deutschtum im  
A u s la n d  einen D o it ia g  über Ihre S üdam erika re ise  
gehalten.

—  E i n e  K ä l t e w e l l e .  A m  7. und 8 . b re i­
tete sich die a us  N ordosten  kommende K ältew e lle  
säst über bas ganze Reichsgebiet aus. D u rch  de» 
T ro s t ist die drohende Hochwassergefahr deutsch« 
T lü ffe  beseitigt w ordeu .

—  D i e  L o n d o n e r  M i n i s t e r b e s p r e -  
c h u u g  w ird  a ls  größte» politisches E re ig n is  der 
verflossenen Woche noch Im m er lebha ft kom m en­
tie rt. D ie  deutsche Presse hat bas E rg e b n is  dieser 
sranzösisch-engiijchen Besprechungen freundlich  au f- 
genom men und  kn ü p ft daran  die H o ffn u n g , dotz 
sie die D a f i»  zu einer a llgem einen restlosen V e r ­
s tänd igung b ilden  können.

Deutschlands A n tw o r t  au f die »nglisch-franzö- 
fische N o te  ist noch nicht bekannt. A lle  B e rö ffen i- 
lichungen im  A n e la nb e  h ierüber sind bloße B e r -  
m u lungeu, die jede, G ru nd la ge  entbehren. D ie  T ra g e , 
ob Deutschland an den R O flu n g s o tth a u b lu n g tn  
teilnehm en werde, ka nn  dah in  beantw orte t werden, 
daß Deutschland a lles tun  w ird , um  am  W e its t« , 
den m itzu w irken , daß es aber d a ra u f bestehen 
mutz, a ls  gleichberechtigt ane rkann t zu werden.

D ie  A lls la n d s p re ffe  erhebt mehr und  mehr die 
F o rd e ru n g  nach A ne rkennung  bet deutschen G leich- 
berechtigung. Verschiedene B lä tte r  schreiben, der 
T ried en so e rlra g  habe seine Voraussetzungen ve rlo ­
ren und entbehre heule jeder moralischen u. p ra k ­
tischen G ru nd la ge .

—  D i e  d e u t s c h e  A r b e i t s g e r i c h t s b a r .  
k e i l  ist um  eiaen G erich tsho f bereichert w orden  
der In  d «  W e it  fe tt:-g le iche n  sucht. E s  ist der 
R richsehrengerlchlshrn u is  höchste In s t itu t io n  der 
E d rk n g e ric h t-b arke ll. C r  wacht darüber, datz A r -  
I r u - . o  und  A rbe itnehm er stch so benehmen, dotz 
die gegenseitige E hre  gew ahrt b le ibt. D ieser Reichs-

In  kom m ender
gesetzt werden. i

—  Z e p p e l i n o e r k e h r .  Dech 
m it S p a n ie n  eine Sunbetoete lnbaning  
derzufo lge S p a n ie n  in  den regelmäßig«, 
dienst eingeschlossen w ird .  D o s  deutsch« 
das b ishe r ohne Zw ischenlandung oee 
Hafen nach B ra s ilie n  fu h r, w ird  in  Zofe] 
celona und  S e v i l la  zu Zrolschcnlanbasgi 
gen. S p a n ie n  Hat b as  Recht, die £i 
Osten h in  fortzusetzen.

—  T e r n s e h k a b e l .  D ie  deutsche 
h a t einen w ich tigen  S c h r it t  getan und ch| 
sehkabel eingerichtet, d os  m i l dem Sti 
der in  W itz lrb e n  verbunden ist. E ,  ^  
bas erste Ternsehkabe l der W e lt sein. E, , 
B ild e r  vo n  Personen durch den U ltra -ib ;. 
a p p a ra t u n m itte lb a r in  den Aether 
werden. D ie  E in r ic h tu n g  g ib t auch die 1 L 
ke il, Schauspie le durch den Kurzwellen 
zu übertragen , daß sie nicht n u r gehört, 
m it H il fe  eines besonderen C m pfo ng ijd  i 
gesehen werden können .

—  D i e  d e u t s c h e  R e i c h  s b a h r  k  ̂
W e ttbew erb  fü r  die geschmackvolle Auijtz r  
uud  hygienische E in r ic h tu n g  der A rbeittp i!' 
deikräum e. W asch-, u nd  Umkieiderämur s  i 
geschrieben.

—  D i e  N S - B o l k s w o h i s a h i i s  
deutsche V o lk  zu e iner groben H U f s à  - 
ru fen . D a s  H il fs w e r k  „ M u t te r  und 6  
schon im  verflossenen J a h re  übe« eine hti ' 
‘ io n  M ü t te r  und  K in d e r fü r  einige S M  ( 
L an d  g e fü h rt. I m  laufenden Jahre |il 
H il fs w e rk  in  e rw e itertem  U m fang  fortz#  1 
den. E »  sollen nicht n u r  M ü l le r  und * 
betn  auch andere erho lungsbedürftige  M  
jen sich w enigstens e in m a l im  J a h r  aus k 
erholen können. A n  die L a n d d e o ö lk e r i1 
A u fru f  erlassen w o rd en . Ferienplätze hi 1 
V e rfü g un g  zu stellen. .

—  D i e  R e i c h s s c h r i f l k a m m e r l ,  
besondere E h ru n g  fü r  D ich te r und 
gep lant. D ie  ersten E hren tage  fü r  Helme® ; 
:e t haben am S a m s ta g , S o n n ta g  u. N ®  S 
gefunden. B ie le  deutsche D ichter. ; 
H ö ld e r lin , M ö ric k e , U h la n b  usw., sind 9 . 
Desha lb  ha t in  S tu t tg a r t  c!, e besonden1 . 
.'ung  stattgefunden. D e r w ü e tte m b e rê  - 
•n ln lfte r hat einen Dichterehrenpreis I   ̂
n e ichsrae tk  fü r  die beste D ichtn»« » 1 i  
Jahre  ausgesetzt. D ie  S ta d l Stattgab1 
l " l  gemeinsam m it dem A usland i» !®

15 b is  17 U h r ö ffe n lii-

gab  der V e re in  Deutscher S ä n g e rb u n d  einen K on  

U a le rftü tzu ng s-B ere in . S a a l u nd  B ü h n e  w aren  m it »erlabend a us  A u la ß  des 5 0 jä h r ig e n  J u b ilä u m s  ehrengerlchtshof ist in "o e tf l is s e n e tW o c h i'lu m 'e lt t» ^  i b r « n m 7 i » 'n n «  ^ U 8 ! m T y r
© Ir la n b e n  uud  P a lm e n  prächtig  geschmückt. D ie  unserer L isen b chn . D ie  hohen B eh ö rde n  unserer M a le  zusammengetreten. S e ine  Enlscheidunaen Nnd « ra a
brasilianischen und  die beiden deul'chen F la g g e n  S ta d t  uno  B eam te  der E isenbahn w a re n  zu dem rechtlich b indend und  schlitzet, «ine In te rv e n tio n  11 tn  « n m n n  \  ^  *  b tm
sowie die Fa hn e n  unserer deutschen B « e in e  grützteu A be n d  g e lo b -,,. und  Rem sion  ans. ^  ”  Io tc tv e n llo n  ' ' '  '  R o m a n s  oder der besten E r z ä h l^ '
in  bun ter Fa rbenprach t In  den S a a l,  der. w enn Leider ließ der Besuch v ie l zu wünschen ü b r ig . -  D a s  d e u t s c h «  L u f t s c h i f f  D L 3  129 * “ JI<J)en Geschichte verliehen weem
auch nicht ObnfÜOt, so doch von  e in «  andächtig  D u »  S ä n g e rb u n d . Orchester indessen hat w ieder geht M tie r  B oU endung entaeaen W ic k tlo ,  97. . .  1 n l ' 1 ' 1 P r  8 f I b e n t G ö l l "

■ -    ~  • "  ~  • eeuogen sind vo r a llem  fü r  den w  " ° ? . . S ° ° n t a g  in  Dr«d>».« e .v ru :  S en a to re n . B u n d e » , u nd  lauschenden M e n g e  g u t desetzt w a r. Unsere säm l- e im u a l W u n d e rv o lle s  geleistet. N u m m e r fü r  R u m - eeuogen sind vo r a llem  fü r  den A u le 'à r r " i> 7 .  r Z , — So n n t a g  tn
© ta B t» p « p rrtl« U  —  D esem bargado res und  R ic h - lichen deutschen V e re ine  in  C u r iiy b a  w a re n  durch m «  de» P ro g ra m m e »  w aren  g länzend a u sg ew äh lt Tohrgäste  getroffen. D en P a ffa g ie rk a d in e n  feh lt vo llen  h . f0 Ö ,k ,rn n 9 haben ihm r

m u t L ’  b la u t» -  und  M u n iz ip a lb e h ö rd e n  besondere A b o rd nu n ge n  vertreten. W o »  a b «  der
«nri. n t .  v ° b , t  velsillche W ü rd e n trä g e r —  T r ie r  eine ganze besondere N o te  gab. w a r  die

? ° ! !! <! ^  ^ " I “ 1" 00 _®stabo —  geschloffene M i tw ir k u n g  vo n  fü n f hiesigen und
' ^  ’ a u s w ä rtig e n  Gesangvereinen. Auch H e «  Konsu lElemente des K o n fn la rK o rp s  —  O ffiz ie re  des 

Heeres u yd  der P o liz e i —  P rä fe k te n  sowie P e r -  
fönen a us  dem In n e rn  und  a us  anderen S ta a ­
ten —  Presse.

c ) M o n ta g ,  D ie n s ta g . M ittw o c h  u nd  D a n n n s -  
tag  vo n  14 b is  15 U h r 3 0  Despacho» m it den 
S taa tssekre tären .

à n  den V o rm itta g e n  werden n u r  S ta a tsse ­
kre tär«, Polize iche f und  unm itte lb are  B eam te  der 
R eg ie run g  zugelassen.

®) D e m  D ienst fernstehende P ersonen werden 
au  den vorgesehenen T a g e n  u nd  S tu n de n  im m er 
vo n  Personen de» M M iä rk a b in e t l»  angemeldet.

r )  T ra g en  p r iv a te r N a tu r ,  die d ire k t oder in -  
d irek t m it dem öffentlichen D ienst zusam m enhän­
gen, können erst dan n  dem S ta o tsg o verna bo »  u n ­
terbreitet werden, w enn sie vo rher in  den betref

A e lde rt u nd  H e rr K an z le r S chm id  beehrten die 
T r ie r  m it  ih re r Anw esenheit.

D e n  gefä lligen  musikalischen R a hm en  der T e l«  
schuf unser verd ienstvo lle r M a e s tro  L u d w ig  S eye r 
m it seinem vorzüglichen Orchester. D e m  schneidigen 
C tn la b n n g s m a tfd ) zu r E rö ffn u n g  fo lg ten  S u p p # »  
O u v e rtü re : Leichte K a va lle rie , unseres hiesigen 
L an dsm an n es I .  Kösters P is ton so lo  m it O rchestn- 
d e g le llu n g : A u »  Deutschland» grotze. Ze it, Te ilte»  
M a rs c h : A lte  K am eraden, der S trantzfche W a lz « ;  
Rosen au»  dem S üd e n , eine P ha n ta s ie  a u ,  S chu ­
bert» „D re im ä d e lh a u s "  u n d  der Schlutzmarsch. 
Jede dieser B o r lra g » y u m m e rn  w a r e in Seyersche» 
K unstw e rk . S tim m u n g  schaffend und  zündenden 
B e ifa l l  weckend.

D e , P rä s id e n t de» Deutschen M ännergesang.

und  erzielten auch den entsprechenden A p p la u s . 
H e rr  S e ye r 3 r .  spielte zw ei S o l i»  „L a m e n to  I n ­
d ia n o "  u nd  „C a n c o n e ita " , die. in  m eisterhafter 
W eise vorgetragen , die technische V o lle n d u n g  des 
jungen  K ün stle rs  zeigten.

Auch der gemischte C h o r des S ängerbundes 
tru g  u n te r der L e itu ng  feine» b ew ährten  D ir ig e n ­
ten H e rrn  P ro se ffo r W ucherp fenn ig  zw ei L iede, 
v o r  „ O  T ä le r w e il, o H ö h e n " und  die „D o r fm u ­
s ik " .  D a »  letztere erntete so rauschenden A p p la u s , 
bas es w iederho lt werden mutzte.

Staat Sä» Barrl«.
B r ü c k e n e l n s t n r z .  A us  der B a h n lin ie  S a n - 

to s — 3 .  P a u lo  ist die E isenbetonbrücke über den 
R io  L u b n lä o - eingestüezi. D e r  V ah u o e rke h r ist 
unterbrochen. D ie  B rücke, die eine S p a n nw e ite  
von  6 0  rn besitzt, mutz ganz abgetragen und  neu 
aufgebaut werden.

nichts an B equem lichkeit. D ie  B e ile n  können In 
Sltzgelegerchelien um gew andelt werden. S chre ib .

feh lt vo llen  u nd  begeisterten E m p fa n g  bere it 
n "  .roßkn M a fie n o e rs a m m lu n g  sprach <i ***

p u ll .  W a s r h b e « * ; ; ' ° à / ° w p s  um  E h re  und  in t7 r n ° l l<  
schrank und  elektrische B eleuch.una Nnd , „  , 7  ^ " « u n g .  D ie  W e it  habe eingesetzt"-

' " » . ^ . . " « y . u n g  sind in  jeder datz m au  ei« 6 5  M i ll io n e n o o lk .  da" f

4 0 0  qm und  ist 4 m a l" fo ^ t z ^ w i «  "Ich l e w ig  in  S k la v e re i ►
Z e p p e lin * . ' « ® rQf ® * n n  der F ü h re r  noch B e re in ig u ng  *  i

D a »  neue Luftschiff hat z » , ,  g e räu m |fl,  ^  Deutsch land habe * i o t *

menadendecks. « in e  ganz besondereNeubeit I t t d »  «  k “ »  F ra n k re ich . I -  * *
C ln b a n  eines Rauchsalous. Auch D u fÄ ä d e  V u d  b° ' n "
fü r  Pasfagtere  unb  Besatzung o o rh u n d .n  °

® «  R u m p f ist d is  a u f 3 0 -  40  m <n,
M o lo rg o n d e ln  sind auch bereits fe r ila  é  ? ' 
den m it R v h ö lm o to re n  versehen, die von D a im l«
B en z bezogen werden.

® ‘„e Desvtzung w ird , ebenso w ie  auf 
p e lln  , 5 3  M a n u  betragen. D a b e i ist" da»

senden S ek re ta ria ten  u nd  R e p a rtt ilo n e n  behandelt verein» E in ig k e it ,  H e rr  O tto  B rö d e i,  begrüßte die
11,0 t  <v>^nb '  lieben Gäste u nd  schilderte in  kurzen W o rte n  die

g )  Neben dem S e k re ta ria t im  Erdgeschoß b e t E n tw icke lu n g  de» V e re in »  und  die B edeutung
P a las te s  befindet sich ein S a a l fü r  d ie A rb e it  der fe iner heutigen F e ie r. Her« Konsu l A e lde rt bglück-

i.»  oertteter. wünschte den D . M .  G . E . zum F re u de n- und
n )  T e le p h e ri'c h  werden In fo rm a tio n e n  d ie n ftli-

E tzetzle Nachrichten.

Luftschiff d re im a l so groß w ie  n

b f « 1! »» SST  z ü - ê  â
b e u t  de atz, sich in  einem A rt ik e l m ir k . . "  L 0 f lm ,0 hat ü be ra ll o tö ftie«  Aufsehe" ^

b W i l l k ü r a k t e  i m S a a r g e k ' '  ' 
, “ ra' r' bo« M itg lied der Regierung^ 
j ® aor9ebkt, hat den englischen 
7?' b' n ®h»f der englischen P o liz e i-^  

ordert, bis zum ,4 3 ,b ,ua r feine« \
ü b t i n - l " c \a i*  b le  abzugeb en -
hub. kl j l , r t  b rt internationalen
Hoben die Aufforderung erhalten. 

deoar da» ß n n m .M .i  r

Che, N o ta ,  nicht gegeben. D i r  Ia te re ffen ten  müs. 
seu sich on die P ro to k o lla b te ilu n g  wenden, die 
sich setzt neben dem E ln g q n g  befindet.

M a r i a  s t ä h le  w ie d e r  d a h e i m .  H a m b u rg  
W eihnachten 1 93 4 . M a r io  K ah le , die D ich te rin  
uud  K ün d e rtti der oolkpsSeutschen Id e e , ist von  ih ­
re r großen M iff io n s re ife  In  die füdam erikanifchen 
S tä s te  und  U rw aldstedlungen B ra s ilie n » , A rg e n ti­
n iens  und  P a ra g u a y ,  cra  F re ita g , dem 21 . De 
je  (r. bst, zurückgekehrt. Im m e r  w ieder haben be­
geisterte P rrffeau ffä tze  und  zahllose D anke»drl« fe  
vo n  drüben on den V D A  den tiefgehenden E rfo lg  
diese, R e ife  bekundet, die dazu dient», dl« V e rd lu - 
dün g  zwischen dem H e im a tland«  uud  dem D ra s i- 
liendeutschtum enger zu gestalten und  draußen «in 
B i ld  v o n  dem großen Geschehen im  Reich« sowie 
vo n  der A u fg ab e  u nd  Leistung de» B D A  Im 
R a h m e n  de» deutschen N n te u fb o p »  zu geben. Durch 
rücksichtslosen Einsatz von  K ra ft  u nd  Gesundheit

Ehrenfest« seine, F ahnenw e ihe, gedachte feiner 
schönen Verdienste uud  überreichte ih m  einen 
Tahnennage l im  A u ftra g  de» Deutschen S ä n g e r­
bundes B ra s ilie n  und  B e r lin .

D e n  H a u p tte il de» Abende» bestritten natü rlich  
die m itw irke nd en  M ünuerchöre. H ie r  w a r es der 
sestgebend« Deutsche M änne r-G esangoe re in  E in ig -  
kjrtt, der un te r der fe insinn igen Le itung  seine» 
bewährten D ir ig e n te n  H e rrn  L u d w ig  S e y « , m it 
dem „S ä n g e rg ru tz " in  w irk u n g s v o lle r W eis« den 
R e igen  eröffnete, dem später, gleich vo llendet und  
bezaubernd, o l»  zw e iter prächtiger B o r tro g  der 
„M o rg e n  im  W o ld e "  fo lgte. D i»  vorzüglichen 
Leistirngen de» V ere in »  sind bekannt und  bedür­
fen ke iner besonderen W ü rd ig u n g  mehr. D e r statt- 
lieh« C h o r zeigt gute S chu lung , prächtige S t im ­
men sowie W ä rm e . Tem peram ent und  seine A u s ­
geglichenheit im  V o r tro g . S e ine  Leistungen stehen 
a u f hoher künstlerischer S tu fe .

De» C h o r de» B u n d e s  Deutsche» K rtegokam e-

D e u t s c h la n d .  D i «  o l y m p i s c h e  A u »  
stellung ist am  8 . T rb r .  in  B e r lin  eröffnet w a r 
den. D ie  A usste llung  zeigt die K am pfsp ie le  vom  
a lten  G riechenland an  b i»  zum 
Auch die W iedergeburt de»

o e u t  ve,vv> sich in  einem A rt ik e l m it d »  e». „ 8 r,m ,8 hat ü be ra ll a rök ie»  A u fse he "^

= sjss srs&fí&Sü* £ ^ * 3?-
rv v ib . « n . i id i  tu „ T  :1 k ^ ärmach, nehm« , | nr l ( f c « r a s  R o s e n .  ''

*

el« '
K am pfsp ie le  vom  rap id«  E ntw icke lung  und  t» in „ .  - "ehrne eine schwedtsL»» 1 0  '  0 $

nn* ' "  -  n , t  " “ “ - " - - n  B o lk s g e m e in ft,

neuzeitliche G n tw lm e iun g . ueer « u ,o a u  o .r  *o m - trone. v .e  uortonalfozla listisch, T b , « , ! . ' ' ' 7 " ^ anl ät z l l *  h ,«  e i< L,nm ,,6oM Z,V>„«
wenden S p ie le  Im  J a h re  1 9 3 6  n im m t den grötz- datz R u ß la n d  sellhe, ober späte» babt” . » rSsidrnien s,r<e£,l,lf  ®  s
len T e il der A usste llung  ein. I n  M o d e lle n  w e r- W esteuropa geraten körnte «m J  m it fetzt m « ,h . „  i ? " 9, ,n  S to ckh o lm  ®  ,

O lympischen S p ie le  m llffrn . R u ß la n d  besitze nickt nn . i „  , 1 8 ro ,,b eu «m«t tw t i« « „ , „  ~  m

oo» 4 0  J a h ren  in  A ih e n  w ird  dargestellt n. ih re  schenreftroen, sondern auch , i B,  Schärfe w ie»  » " u t  ^  6
neuzeitliche E n tw icke lung . D e , Ausbau der kom - flotte. D ie  nationa lsozia listisch,3 h ,n r, * " b f e “ U* anläßlich "  Lägenmeldnnge« [ r ,  .
 a - i . , .  i — IO » «  it lm tn l h .n  n.XS. hnfc < U .,6 l„„k  l . « k .  °  -ryeorie  oedt bnhh,

der A usste llung  ein. 3 n  M o d e lle n  w e r- W esteuropa geraten körnte. um  V , 1,V * , n ? 1 m tl ><$' w u rden  ^ v ' ° » Y v t m  -  
S ta d io n  In  B e r lin  und  die S k i-  und  W esteuropa zu Ü b e rw ä lt ig n  " b o b , t  B e ifa ll , 3 u 6 0 r ”  spendete«

E isbahnen  fü r  den W in te rsp o rt In  G orm isch -P a r- also- In  eine, westeuropäischen P u f i i  könne habe «in' I *  ^ h r le  G ra f  Rase"
i««,Stecken im  nächsten I , H r *  gezeigt. « 1» " weitere G aran tie  fü» seine S icherhe it «,b *  l f ° "  fc ,ln '  s'eltt. m l.  s ° .  ^  ! °  h ^ le e  feine« k ««en.

fO fc te  G ra f  R astv  L  
stellt m i.  s °  ^  b tn le r feine* ^

ASeellung zeigt, daß die O lympischen S p ie le  eine D ie  H a ltu n g  Deuisitaãnbs fdrro’i b i lA . ,  V fW f<te  ® 0,,t b ' n K r 5 5  i
Ausgab» der ganzen R a tio n  darstellen. D o »  A rgum enten beherrscht zu f , | n «  „ 00n diesen fp ,a*  ^ ° > i« k e r .  der nach J ;  i
brutsch« V o lk  w ird  de, W e lt zeigen, dotz e» auch Luge sein, sich eine, u u n m ü n lc k u !, »  fle der w e rk « , ba*  Lügengewebe rnW . r
Im  Sportwesen e inig  und geschloffen ist. G in  g ro - im  Osten anzupassen. E | „  o n . / i ,  ®a»vicke,nnq , “ ? m ° *  um  Deutschland g e f r f  i
tzer T e il d«, A e w s fü n n g  w ird  o l»  Sonderschou Last werde aber nie zu e in !«  •  f 16 der I d r h R u ^ ^ ^ B l o n b .  f > « e r e » e t e t ueinen, •  V  der setruffii* í í M BIOn®- H e e r e s « ! * ^
durch ganz Deutschland gehen. M it  der Eröffnung zwischen Deutschland und Lnnt«„k ?. ""»»amps den esL 1  WnanJkommlffo, Grin»«»

 ........................  K a l .  -  $ 0 » t o l n t , H 0 4l ,. Jflhr,n- "  ty e e e .. . . . .  „  _  ^CMoKutrtl̂ tnMK E BÍll AMeiche»der A u , stelln»» roa , die V o r fü h ru n g  
lu t f ilm »  verbunden.

—  R  « ic h  » w i »1 f c h a s t » m i n i s t « r

Tinta Tucano,
—  a»w*nmin«I W in i" * ' I

— u »  w i n i f  H o l l *  n .   aobfn ,.1.  I ,  b w  3ah»e IS 3 S
-n e n ,b t0  am |,tz*,n 6  A u .  b in , “  '*  drote A rm ee 6 .5  M ' l « - ,
De. S c h n e lls t«  gerne,,»,. g „  B e .« ,  ? 9 f lo r»e der f t » ; « " ’ 08 »egenüdei 1 93 4  e l « « #

_       ^ J r t f l l e  b g ,  T tz d .  d . d « „ '  ' - ° - « ° b e n  vo n  1.5

. -„ -inPölvet
• U e n  F a r b e n ,  m
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Handwerker 
Unterst. - Verein

D ie n s ta g , den  12. F e b ru a r  
abend»  8  e in h a lb  U h r

Sifsung des 
Oesamt-Vorstandes

T a g e s o r d n u n g :
1, V erlesen  de» letzten l  ro lvko ll»
2 . K a g cn b eric h l 
8 . |« u f n a b m e  n eu e r M itg ltrd > r  
4 B eric h t de» P rä s id e n te n
5. V erschiedene». 353

I .  A . D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

BMsabeth-Verein
M ittw o c h , den 13. F e b ru a r  

n ac h m ittag »  3  U h r
V E B SltiM LU H G

im  T u n io c r e in .  
T a y e u o r d n f  n g  ’

9 1 « e w o h l  d e s  V o r s t a n d e s .
I m  In te re s se  de» V e re in «  w e r­

den säm tlich» D a m e n  de« B e r ­
l in »  höflichst gebeten, pünk tlich  
u n d  zahlreich zu erscheinen. 361 

D e r  V o r s t a n d .

Oesterreicher- 
Verein 413!
Curilyba. !

Club Famliar 
de Excursão

Sonntag, den 17. Februar
bei guter Witterung

A u s f i n g :
nach der Chacara Weigert, Abranches Tabäo. 
A b f a h r t  p e r  O m n i b a e  1 0  U h r  P r a p a  T i r a d c n t c » .

T e i l n e h m e r l i f t r n  l i r g e n  b i»  F r e i t a g a b e n d  
a u «  i n  d e r  C a fe ,  « l u n i i n i o .  b e i  M a x  « o i h o f .  R u n  
Q u i n z c  u n d  b e i  C a r l o ,  g i e k u r ,  R u a  A m e r i c a .  —

F ü r  S p i c s t b r a t e n  n n d  G e t r ä n k e  is t  g e s o r g t .  

G ä s t e  f i n d  w i l l k o m m e n .

414 D e r  V o r s t a n d .

Dr. Carlos Heller
von der Reise zurück.

389

F re i ta g ,  den 15. F e b ru a r  
u m  20  U h r

Ordentliche
Generalversammlung
D ie  T a g e s o rd n u n g  w ird  d a ­

selbst bek a n n tg eg eb e n .
U m  pünk tliche»  u n d  zah lreiches 

E rscheinen  w ird  freundlichst g e - , 
beten. i

D e r  B e r e i n s l e i t e r .  ,

£T] JI  Teuto-
Brasilianischcr- 
Unterst-Vereln

„ C u r i ty b a “
D o n n e rs ta g , den  14. F e b ru a r  

a b e n d s  8  ein ha  Id U h r 
Im. L o k a le  d e s  T e u lo - B r a f i l .  

T u rn o e re ü r»
M onatsversammlung

TA6ESoa»smie
1. V erlesen  de* P r o to k o l l s
2. K assenbericht
3 . A u fn ah m e n eu e r M i tg l ie d e r
4. B e ric h t d es  P r ä s id e n te n
5. V erschiedenes. 39  <

U m  za h lre ich e s  u n d  p ü n k tlic h es
E rscheinen  d er w e rte n  M i tg l ie d ,!  
bitte t

D e r  V o r s t a n d .
I .  A . D r r  S c h riltsü h rc r 

F r .  E i n s t r d e l .

3. u. 4. Sterbefall 1935
D ie  w e rten  M t lg i i r c c r  w e id e »  

freundlichst gebeleu  ffit d ie S t , r  
besäile S e s s c n a n to  A l b u q u e r »  
q u e  u n d  G e r h a r d  O p i tz  b is .zu m  
20- F tb t i m i  je 5 0 0  re is  a n  den 
K assierer zu en trich ten . 374 

D r r  V o r s t a n d .

Trinken Sie
gern einen guten alten 
Schnaps ? Dann kommen 
Sie nach

Hey & Kellermann 
Rua José Bonifácio 110 

Fone 382.

HOTEL
gut eingerichtet, mit bester Kundschaft, Ster­
befalles halber sofort billig zu verkaufen. An­
fragen an 391

HOTEL CENTRAL
JOINVILLE — Santa Catharina.

a tn K sm m m m m a m a a m

Die Schule und das Internat
für Ihren Jungen ist

das Collegio Santo 
Antonio — Blnmenan

Gegründet 1877.
Geleitet von den Franziskanerpatres.

Elementarklassen und 
offizielles Gymnasium.
Besondere Berücksichtigung der deut­

schen Sprache in Schule und Internat.
Prospekte und Auskunft durch den Direk­

tor des Collegio Santo Antonio. 390

Companhia „ S u l  A m e r i c a “
<tic flúisiic u n d  bedeu tendste  n a t io n a le  L ebenövcr 

sicher,ingSgescllschafi. za h lt, t re u  de»  K la u s e ln  ih re r  A p ó l i ­
ces, d a s  D o p p e l t e  d e «  K a p i t a l s ,  w ä h re n d  d e r V e r ­
sicherte m ir  e i n e  e i n z i g e  Z a h l u n g  g ele is te t h a tte  u . 
d ie V e rsich eru n g  n u r  8  M o n a t e  in  K ra f t  iv a r .

N u c le o  J r a l y ,  1. F e b r u a r  198r>.
91 n  d ie H e rre n  D ire tto r e »  d e r  (5,ia. N a - 
c o n a l de S e g u ro S  de V id a  „ S u l  A m e ­
r ic a "  —  lltio  de J a n e i r o .

N och lies g eb e u g t v o n  dem  h e ,d e n  S ch i-tsa lS sc h lag e , 
den  ich m it  d en , A b leb e n  m e in e s  in n ig s tg c lie b te n  (» a lte n  
E fte p h a n o  S o s n o v s k i  e r l i t te , , ,  dessen ju n g e »  u n d  ro b u s te s  
'A ussehe»  d u rc h a u s  n ich t sei»  rasches 'A bleben, a h n e n  ließ , 
e r fü lle  ich ineine P flic h t, zu  b es tä tig e»  d e n  E m p f a n g  d es  
Schecks R .  A . 108 008 , gezogen  a u f  de»  B a n c o  A le in S o  
T r a n S a l la n l ic o ,  in  H ö h e  v o n  4O:uooS0(iu a l s  Z a h lu n g  d e r 
B -rs ich e ru iig S a p o lic e  8 0 0  »19 , a u s g e fe r t ig t  v o n  d ieser g roste»  
G eseU schasl v o r  n  » r  8  91t o  n  n t  c » .

A u s  G e rec h tig k e ilsg esü h l m öchte ich lfie r d a s  a b s q lu t  
lo r r c 't c  V o rg e h e n  d e r  „ S u l  A m e r ic a "  h e rv o rh e b e » . S o b a ld  
sie den  T o d  m e in e s  G a lle »  e r fa h r e n  h a tte , av is ie r te  sic so- 
f o r t  ih re n  I n s p e k to r  H e r r»  D a r c i  C o r re ia ,  d e r  a u s  G r u n d  
d e r v o m  S u c u r s a l  do  P a r a n ä  e r h a l te n e n  I n f o r m a t io n e n  
ohne irg en d w elch e  Z a h lu n g e n  m e in e r s e its  m ich ü b e r  d ie 
E r la n g u n g  d er n ö tig e n  P a p ie r e  o r ie n t ie r te .  S tach E r h a l l  u. 
B e g u ta c h tu n g  d erse lb en  durch  d ie  G esellschaft, w o d u rch  d ie  
d o p p e lte  B e z a h lu n g  g e re c h lfe r lig l m ü rb e , e r fo lg te  in  w e n i ­
g e r  a l s  zehn  T a g e n  d ie  p ro m p te  B e z a h lu n g  u n d  z w a r  d a s  
D o p p e l t e  d e s  v e r s i c h e r t e n  K a p i t a l « .

I c h  danke auch d e r  p ro v id e n t ie l le n  A r b e i t  ih re s  w e r ­
te»  A g e n t« »  H e r rn  H s rc u la n o  F o n s e c a , dessen R a tsc h lä g e  
,n e in  M a n n  b efo lg te , w o d u rc h  m ir  u . m e in e n  K in d e r n  jetzt 
diese g ro ß e  H ilse  z u te il w u rd e . I n d e m  ich I h n e n  V o llm a c h t 
gebe , d ieses  S c h re ib e n  nach  G u td ü n k e n  zu  v e r w e r te n ,  
em p fe h le  ich a lle n  F u ii i i l ie n o d e rh ä i ip l .rn ,  d e r g ro b e n  „ S u l  
A m e r ic a "  d en  S chutz ih re r  G a t t i n  u n d  ih re r  K in d e r  a n z u ­
v e r tr a u e n .  u n d  v e rb le ib e  m it  v o rz ü g lic h e r  H o c h ach tu n g  e r ­
gebenst „

lgez .) ( E m i t i a  S o s i t o u s k i .

I n d e m  d ie  „ S u l  A m e r ic a "  s tä n d ig  ih r  S y s te m  v e r ­
v o llk o m m n e t u n d  im m e r  n e u e  u n d  fü r  d en  V e rsich erte n  y o r- 
tc i lh a f le re  A n g e b o te  m ach t, g ib t  sie d ie  besten A p o lic e s  S ü d ­
a m e r ik a s  h e r a u s  u n d  b ra u c h t h e u te  d ie  K o n k u rre n z  selbst 
d e r g ro b e n  n o rd a m e r ila i i is c h e n  u n d  eu ro p ä isc h e n  B e r .c h e -  
ru n g sg e se llsc h as le»  n ich t m e h r zu fü rch ten . S u c h e n  S i e  u n ­
sere m o d e rn e »  A p o lic e s  le n u c u z n le ri ic i i  u n d  schicken S ie  
» n kenslehenden  C o u p o n  a n  „ S u c u r s o l  d o  P a r a n á ,  C a ix -i  
p o s la l  2 8 5 , C u r i ly b ü  "

N o m e ................................................................Idade . . . .
R iiii ...................................................................................N r .............................
C i d o d c ..................................E s t o d o .............................
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V j|1 7 »  IHL______ >1
TEUTOHUUflL*!

-i—  r -1
T u r n p l  a n :

(Leitung: Turn- und Sportlehrer Manfred Schneider).
T u r n l z a l l c :

K  n  a  b c n  l u  r  I, e n  : M o n ta g s  u n d  D o n n e r s lu z s  v o n  4 —5 ein h a ld  U hr.
M  ä  d ch c n  I u  t  n  c i i : D ie n s t a g s  u n d  F r e i ta g s  v o n  4 — le in h a lb  U hr. 
D a m e n t u r n e n :  A k t iv e : M o n ta g «  u n d  D o n n e rs ta g s  v o n  8 — 9 4 5  U h r .

F r a u e n :  M ittw o c h s  v o n  0 ,30  -  7,4"> U hr.
M  ä  n  n e r  l u  r  n  e n : A k t iv e : D ie n s ta g s  u n d  F r e i ta g s  von  8,80  — 10 W ir.

H e r r e n : M ittw o c h «  v o n  8 — 10 U hr.
K o r b b a l l :  D ie n s ta g s  u n d  F r e i t a g s  v o n  8 ,8 0 — 10 U h r.

S p o r t p l a t z :
L e i c h t a t h l e t i k :  D ie n S la g s  u n d  F re i ta g «  v o n  8 ,3 0 — 7 ,3 0  U hr.

U o n n la a s  v y n  8  JO U h r.
S  ch iv i ni m e n -  D a m e n  : M ilt iv o c h s  v o n  4 — O ciiil-ai« U hr.

H e r r e n : S o n n a b e n d s  v o n  te in h a lb — 0 U hr.
„ S o n n la o s  v o n  10— 11 U hr.
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C m n i l i u S :  —  D ie n s la g «  u n d  F r e i t a g s  f ä h r t  um  6  U h r 10  M in .  e in  C in n ib u ä  v o n  d er 
P t n ç a  T i ra d e n le «  zum  S p o r tp la tz . B e i g e n ü g e n d e , B c le il ig iiu z  kann  d e r C m n U n ii. 
auch täg lich , a u h e p  S o n n ta g « ,  nach  4  U h r ew gefe tz t w e rd en .

B e k a n n t  m  a c h u n g e n :  D ie  e inzelnen  A b te ilu n g e n  w e rd e»  gebe ten , d ie  B ek an n tm ac h u n ­
g en  a u f  den  A n sc h la g ta fe ln  im  V e re in sh e im  u n d  au s  dem  S p o r tp la tz  zu beachten.

S p o r t i n t e r e s s e n l e w :  ® i r  m achen  a u f  u n se re  n eu e n  A u fn o h » re b « b in g » n g e n  a u s s iH  
Taut, d ie e s  jedem  S p o r t f r e u n d  erm ög lichen , a m  a k s tv in  S p o r t  te ilzu n e h m e n . B cle . 
w e ite re r  E in z e lh e ite n  w ende, m a n  sich a n  d en  V o rsta n d  o d er a n  ben Ziunlctz«*». -

r
S c h ö n e  Z i m m e r !

E r s t k l a s s i g e  K ü c h e !

A u f m e r k s a m e

B e d i e n u n g ! 
K a l t e  u .  w a r m e  B ä d e r !

A e n s z e r f t  g ü n s t i g e ,  z e n ­
t r a l e  L a g e ,  b e s o n d e r s  
f ü r  d i e  H e r r e n  R e i s e n ­

d e n  g e e i g n e t .

Ml» RESTAÜRAHTE OTTO
B e s itz e r : O t t »  G if fc h o rr r ,

SS j a  E a n d id o  L clio  27, g eg e n ü b er 
dem  B a n c o  do  B ra s i l .  — —  — 

T e le fo n  480.

D i e  Küche ste lz t i n  de«  
s a u b e r n  g u t e m  R u f e .  

D i e  S p e i s e n  w e r d e n  
s a u b e r  w U  ä u ß e r  st 

d e l i k a t  z u b e r e i t e t  u n d  
f in d  z u  j e d e r  T a g r s z i i t  
b i»  a d e u d tz  1 0  Ü b t  p  
h a b a n .
B i l l i g s t e ,  b e t  K r i s e  

e n t s p r e c h e n d «  P r o k f « !  
J a »  u n d  u M l ä s t

b isc h e  G e t r H n k e .

Wir schwören }
au f unser G lü ck  w e il w ir  u n s  1 . 
leh r gern  h a b e n  u n d  2 . m it w u n  
deroollen  u . p r r i» w e r te a  M ö b e ln  
bedien t w u rd e n  bei

Kwasinski, Egg & Cia.
R u a  M o n s e n h o r  C e i f o  2 8 .  

V e r t r e t e r  l n

Zipperer-Möbcl
RIO NEGR1NHO.

Zu vermieten
rin  G ru n d stü c k  im  Z e n tru m , m it 5

ivang. Frauenscnme
Blumenau — Sta. Catharina.

K indergärtner innen-Sem inar

Haushaltungsschule 400

Heim für Schulmädchen.
Beginn des neuen Schuljahies für die Haus- 
haltungsschule, 20> Februar 1935, für das Kin­

dergärtnerinnen- Seminar am 1. März 1935. 
Anmeldungen möglichst bald erbeten. — Nä­

here Auskunft und Prospekt durch Frau 
Elsbeth Koehlcr. — Blumenau. — Caixa 31.

Betten
Drahtmatratzen, M atratzen aus Kokos, Wolle, 
Pferdehaaren und aus Heu kauft man gut und 
billig in der BETTENFABRIK von

v August Heeren
Rua Marechal Florian» Peixoto N r .  6 4 7 .

Steppdecken

Nachruf.
Am 30. Januar verstarb unser langjähriges 

s Mitglied 
3  i> — ■

Carl Spang
im Alter von 50 Jahren .

Stets bereit dem Verein seine Dienste zur 
Verfügung zu stellen, verlieren wir in ihm 
nicht nur ein treues Mitglied, sondern auch 
einen wertvollen M itarbeiter.

Sein Andenken in E h re n ! 
Sport-V ereinigung des H. U. V.

üctm nana
° !

Gerd Claassen & Kaminski 
PARANA’ — Avenida Vicente Machado 580 — CURITYBA

Heiligenstatuen in jeder G r ö s s e  und A u s f ü h r u n g .
WERKSTAETTEN für Altarbau ». Kirchcnmöbel, Bildhauerei.

W o i K n n  n h L c i l r r i n n P n  in verschiedenen Grössen, ZOteilig, von 
W  e i n n a U n t b K r i p p d U  35$000 an bis zur feinsten Ausführung.

Die weltbekannten

N. S. U. 
Fahrräder
in verschiedenen 

Modellen.
9 t .  0 .  U . s F l a r s C i j r o m t ö b e r  m it  A u ß r n lü lu n g .  

S o l l t e  u n d  e r s l- l  sstge ê lu ^ jü h ru n g  m it  H a lb b a l lo n  —  o d e r  
B a l lo n  — -’li x 2 .9 0  —  Ä u n lo p -B e r c is u u g .

9 t .  0 .  H . - 2 v e k , r s p o r t - C h r o m r L d c r  m it  A u sten - 
lö tu n g . D a s  id e a le  S tf o t i r o b  in  g r a u g r ü n e r  E m a il l ie ru n g  
m it G .p ä c k l r ä c  ec u n d  L p e z ia l - E ia s to - L a l te l .  M i l  H a lb b a l ­
lo n  o 'e r  B a l lo n  — 20  x 2 .0 9  — D u n lo p -B e r e is u n g .

S ä m t l i c h e  F a h r r ä d e r  m i t  K e t t e n s c h u t z ,  ( B lo c h t ,  
P u m p e  u n d  W e r k z e u g  a u s g e s t a t t e t .

GESUCHT
alle in steh e n d e F r a u  „ d i r  M ä d c h e n  
fü r  a lle  H o u s a rb e i ie v ,  s w ie Z im ­
m erm ä d ch en . 3 9 2 ;

H o t e l  I o h n s c h e r  
R a a  B a r ü o  do  B ia  B r a n c o  3 5 t .  ‘

Haus
7 x 10 m , m it G ru n d stü c k  1 1 x 3 5 , 
zu v e rk a u fe n . 404
E cke SHuo B is c v n d e  de N o c a r , 

R u a  P a d r e  A g o s tin h o  209.

mr

sind wieder vorrätig!
Beachten Sie bitte
387.

die Hausnum m er l

gepflastert ein S c h u p p tu ,  n eb en  
dem H a u s  S tu m m er 6 6  d e r R i ta
(Z m u ttn o  de t i tf to . 397

für
Mädchen

alle  H a u s a rb e ite n  u n d  b a s .
auch e tw a«  kochen k a n n , finde: 
S te llu n g  bei gu tem  L o h « . 3*0 

F õ a n  P a u l  R e n a n x  
A o . V icen te  M achado  156.

'  6:500$00t)
rperden a u s  erste sichere H y p o th e k  
zu leihe« gesucht A n g e d s te  u n te r  
H y p o t h e k  4 0 4  a n  den K o m p a ß

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch wir müssen helfen, wenn 
wir uns zur Gemeinschaft zählen.

Deutsche Kolonie „M arschall H lndenburg“.
H a n d w e rk e r , L a n d w ir te , d ie  W e r t  legen , a u s  seh r gu te«  

fru ch tb a re »  L a n d  m it  au»gezeichnelem  H o c h k la iid k ltm a , w o  panz 
h e rv o rra g e ,.d  B ra u g e rs te , W e izen , R o g g e n , W e in , K a rto ffe ln , Ä l u  
usw . g ede ihen , lt. d a »  dazu  sehr n a h  a n  der E is e n b a h n s ta tio n  g e lrg e . 
III, m ö g en  sich in  d e r K o lo n ie  „ M a r f c h a t l  H l n d e n b u r g "  n ied e r, 
lasten . A lle  L o ad fu ch e n d r. d ie in  P e rd iz e »  a n k o m m e n , fa llen  sich 
a n  d a»  K o lo n is a tio n » .H o te l  v a n  H e r r n  F r i d o l i n  P r a ß  (frü h er 
H o te l  G o ld d a c h ) w e n d en , w o  ste leh r e rm ä ß ig te  H o te lp re is»  haben . 

H— m  v L.- . .  U n i ko sten lo lr A u lk u n s t ,  P r o s p e i i e  usw . w e ird r m a n  sich a n  I o f 6
der R e d a k t ts n  diese» P e t r i )  —  D ire k to r  —  E f l a ç i o  Beedfze», S a n i  r C a th a r in a .  4 i

Rohölmotor Diesel
flut « H elten , w e n ig  g eb rauch t, 18 
n .  P , zu  v erk au fe n . Z u  o r r h a n . 
d r t«  36»

R n a  E ru r r l tn o  de L r ä o  90

Günstige Gelegenheit.
ü b t -W e g e n  A breise verkauf»  ich w e in .  

B a r .  im  Z en tru m  d er S ta d t  Z u  
erfragen  Tr -  -
TM ettt».  .> 5

Zu verkaufen
1 g jlle rhalte««  W a lz e , 13,5, so w ie  
1 H olJb teH banli u n o  v rr fas trb e n e  
5 « * « «  m echanische W e rk ze u g e  
-jnfotmatier. j « )
I R  R » a  C ries lin »  J u n i o r  48

Bungalow
mU 4 Lote» L a n d , a b re iseh o lb e : 
billig zu v erkausen . 394

R u a  F ra m ta c o  A o c h u , 8 d u  
B fllbanH a M a r in h v , u  « l n u l e u  
DsmOmnleu».

Kontorgehilfe
« « s u c h t. 4 0 )

Rnn Jo s t » „ is n c ta  6«.

Gesucht
« s tb  »iu B ursch« v o n  1 0 — 18 
J a h r e n  um  ln  eine r B a t  n t iz » . 
Helsen

t l a e n ib a  J o ä o  P e s to a  3 .

asm

Regulador Senf Anna
hellt radikal in wenigen Tagen 
Frauenleiden. Uterusbeschwerden 
schwinden überraschend schnell.

Zu haben in allen Apotheken 
Drogerlqp.

alle
ver-

und
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Alleinige V ertreter 
für Paraná lind 

Santa C a th a rin a :

ALFREDO 1SERNDT & CIA.
Rua Conselheiro C arrao 289 —
3 6 3  Paula Gomes 190.

Zu verkaufen
o d e r zu  v e rm ie te n  ist e ine g u te  
C h a r u to . i a  nist i n g r a r a tu r ia ,  in  
bester L a g e  d e r B t i a  15 de N o - 
v e rn b rv . K e n tr a k !  v o rh a n d e n . 
B rie se  u n l . r  K i m  4 9 6  a n  Din 
K om post.

M a s s a g e
kunstgerechte, garantierte Behandlung 
v. Rheumatismus, Nervosität, Verdau- 
ungsschwäche, Herz, Leber und Magee»» 
geschwür, Lähmungen, FettleibigkeK, 

Schwäche. aas.
PONTA GROSSA. Rua 7 de Setembro 128 
(Sobrado) von 8 —12 und 2 - f f  Uhr.

I i Grundstücke
•Run ^ g n a c lo  L u sto za  u n d  R u n  
p o i t u g a l .  Z u  o e r b a n d e ln  4UW
'R u a  C o n se lh e iro  B u r r a d a s  1222

Freudig Opfer bringen
heißt die Parole der

Deutschen Winterhilfe

Ueberzcuqtn Sie sich selbst
das, d ie  L ä n d e re ie n  im  N o r d e n  d e s  S ta a t e «  P a r a n ä  btatch 
e i n w a n d f r e i e  B e s t t z t t t e l  —  f r u c h t b a r s t e n  B o d e n  ( t « r r a  
r o x a  a p i t r a b a )  —  g e s u n d e s  K l i m a  — e r s tk l a s s i g e  
W a f i e r o e r h ä l t n i f s e  —  e b e n e s ,  s t e l n f r e i e o  G e l ä n d e  
—  g u t e  V e r b i n d u n g e n  m i t  d e n  w i c h t i g s t e n  S t ä d t e n  
d u r c h  E i s e n b a h n  u n d  A u t o s t r a ß e n

dem Landwirt
e in e n  sicheren " u n d  schnellen E r f o lg  g a r a n t ie r e n .  D a n k  d er 
F ru c h tb a rk e it  de«  B o d e n »  hcisien d ie  L ä n d e re ie n  n ich t m it 
U nrech t auch d a s

Südam erikanische K alifornien.
M U N I Z I P  L O N D R I N A ,  

ein e  S l a d l  v o n  6 0 0  H ä u s e rn  m it  W a sse rle i tu n g , H o s p ita l  
u n te r .L e i tu n g  eine«  deutschen  A rzte« , S c h u le , K irc h e , m o ­
d e rn e n  H o te ls  u sw ., ist d a«  Z e n tr u m  u n se re r  K o lo n ie n . D ie  
E isen b a h n sc h ien en  sind  schon b i«  L o n d r in a  g e le g t, u n d  d ie 
n e u e  S trecke  w ird  dem nächst d em  ö ffen tlichen  V erk eh r ü b e r ­
g eben . V o n  2 00O b lü h e n d e n  F a rm e n  u m g eb e n , w u rd e  es 
ru m  w ich tigsten  P u n k t  d e s  9 l o r d r n »  v o n  T o r a » * .  
N u r  0  km e n tfe rn t  l ie g t a n  e in e r  g lä n z e n d e n  A u to ftrn fic  d ie 
deutsche K o lo n ie

H E I M T A L ,  
w o h eu le . 4  J a h r e  nach  d e r  G r ü n d u n g ,  schon fast ' a lle  
K o lon ie lose  v e r la u s t  sind  u n d  e in  e ig e n e r  S la b ip ln tz  m it 
d e n Isch er)S ch u l«  a n g e le g t w u rd e . A uch

N E U - D A N Z I G
ist ein«  b lü h en d e  K o lo n ie  m it S la d lp la tz ,  in  dem  schon 
W a s to r le llu n g  a n g e le g t w ird .  A uch deutsche S c h u le , K irche 
Und H o te l sind  v o rh a n d e n .

R O L A N D ,  
w o sich b e re it«  ü b e r  2 0 0  F a m ilie n  angesiedelt h a b e n , e rh ie lt 
m it  (einem  n eu e n  S la d lp la tz  !!! o l a  n  d  i a  e in  zuk u n slsre i- 
ches Z e n tr u m .

V e r la n g e n  S ie  n ä h e re  A u sk ü n fte  durch  :

CIA. DE TERRAS 
NORTE DO PARANA’

die grösste 
Kolonlsatlonsgceellschaft Südamerikas, 

® S o  P a u l o  —  R u n  3  d e  D e z e m b r o  4 9 ,  2 .  S t a r k  — 
C a t x a  P o s t a l  2 7 7 1 ,  o d er du rch  u n se r H a iip ld iiz v  in 
Londrlnsz B. F. 9. Paulo—Paraná, Est. Paraná.

A .B . — K ein  A g e n t ist berech tig t, G e ld  im  N a m e n  d er 
K oni) <ignie zu em pfangest.

Deutsches Mädchen
gesetzten A lte r» , w ird  v o n  k le in e r 
F a m i lie  gesucht. G u te r  L -h u . 
Z w e c k lo s  sich v o rz -s te llen  odne 
R efe ren zen . " 7

D a rz u s te lle n  R u a  15 d r  N o ­
v e m b ro  854 , be i H e r r n  V ie ira .

410Mädchen
gesucht, d a »  auch  kochen  k a n n . 
R u a  C vnsclheieo  B a r r a d a »  > 222

Krebs und Tuberkulose.
Moderne und wirksame Behandlung.
Dr. Francisco Franco
Ueber der Pharmacia Tlradente» 

3 lio Von 2—4 Uhr.

Zu verkaufen 411
n e u r r  k te tn b u n g a lo w  u  lt 2

^ „ . . n ,  3  S c h w f z . C o p o , K üche, 
-3 oti, so w ie  b e n w d n b . 'P e r t o  m it 
5  R ä u m e n .  W a sse rle i tu n g  m it 
P u m p e .  L icht. A iito e in fg h rt rtc. 
( T o ll . in  T r llz ä h lu a g e n ) . Z u  v er- 
n o n b v ln  do riseldst. R u a  A ndres 
R e b o u y a »  2 0 0  —  200  m » . ?•* 
F lo r ia n o  P r t z r l o  <A stlodond.)s

ein
6 Ölcn

Ein Mädchen
g u te rz o g zn  u n d  k in d erlieb , da» 
auch kochen k an n , rv trd  fü r  a lle  
H a u e a 'd e l te n  gefuckt H o h e r  L o h n .

A ru x r» « » » . P o r t S o  
A o . R e p u b lic a  A r g e a t lu a  J0&8. 

408

Eine Chacara
v o n  3  A tq  m it  n tu e m  s « lc h a u » .  
nu«» e in g e z ä u n t, flute» W ü ste r , 
u n  d e r H a v p if lro s te  v o n  L  I v t c  
d o s  P ia h a c » ,  ist h lilst, zsti 
läc h le « . Z u  b is t.  R u a  I ° ä °  
lleg rS o  (Í46.

Hund entlaufen
F o r .  w eist u n d  schw arz , R ü d e , 
d ö rt an s  den  N a m e n  T o P o R o , 
E n d e  J a n u a r  e n tla u fe n . A bzüge- 
ben  gegen h ohe B e lo h n u n g .

R u a  ( I tm r l i i io  de L e l a  16 
3 7 3  « »  F r a n e i s r a » » .

Stellungsgesuch
I n  a l le n  h äu s lich e »  A rb e ite n  b«. 
w a n d e rt . K a n n  H a u s h a l t  v e rs t. 
hen. F t a u  m it K in d  A dresse o b - 
neben  a n  d ie  « g e n tn r  d». B ll» ., 
« u a  S .  F ra n c is c o  237.

379

D I B  S O C IE D A D E  M B T A t  
—  Q B A P H IC A , L D T A . —

F A B R I Z I E R T
Blechembalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc. 
L ithographie: Etiketten, Packungen 

und Plakate.
S pezialität: bedruckte Blechbüchsen 

und Plakate mit Prägung. e
V erlan g en  Sie Muster und Preise. 

St?«$i6d&de Mcfal Sraphiea, ltda.
GUR1TYBA :t Calxa Postal 178 n Perao* 

Telephon 163 — Telegr. wSome«nie
Avenida Joäo Gualberto 113.

Dlenitmäilehen
g r s u c k t .  345

R iiu (F rn irlln o  L ex o  202.

W ' r  i s s e s  H a a i  
JUVESTÜBB âLBXâlIM
g ib t  diesem  die N a tu r f a r b e  o h n e  künstliche F f l t l  
I s t  keine F ä r b »  u n d  e n th ä lt  keine S t l b e p f a k z e ,  

W irk s a m  geg en  S chupper»  là tfi gm  
H a a ra u s s a l l l  V erh indere t K a h lk ö p f ig »

m a s t  DDK âlM A U D B *!
g ib t K ra ft , S c h ö n h e it u n d  v e r jü n g t d a «  H  a  a  r  I [  

S e i t  3 0  J a h r e n  e rp ro b t. 28
G e b ro u c h iu n w e tfu n g  auch  in  D eutsch!



Der 5?om-ak

Dr.CariosHol'cr
Praxi* on ilomburgti, Üii« 
ott imh Pariser fiofpIMItm, 
Chefarzt btt iWnnfcrIoôiMjf’ . 
Klinik bct bis. •.'iti'i. ?,iluift(ii. 

AUgciimitptaxi* I 
Äpezialbtqanbt'ingen Ott 

fttdufnkrunktitttfn — Tuber­
kulose — Houl» unb Haar- 
kronkljHten — Harnwege u. 
8it|d)lt<6tflribtn sowie esse» 
■tu Beine u. Ätnmpfo» 
been ohne Operation.
SptM bft. 10— 12 Dortnii u :it 

D.ii 4 —6 nadim . ln her 
P h a r n i a e i a  P r o f i l  

P w c n  l l r n d f P i f t  3 9 0
illvg iiu itg  . .tu n  (ion in irn .iu  

oot Y irou|o 870. 
te le rb n n  124.

Di.DfcntoBomanó
Profrffot fflt Operationen bei 

Aacuibabe be M ebicina — P ro  
(ft an Berliner Hospitälern.

Operationen non PMnhhu.nv 
Briichen aller Art. Hemorrbvlbe», 
CTblrurfllr Oer Gebärmutter, brr 
EterftScke. Leber, Lunge, Blase 
Rieten, sowie anbeten inneren 
Organe. 4

K onfultortum : P r a ç a  tltiiOen 
Im 57 von 1—3 Übt.

M an  spricht hrulich

Dr. Jorgb idcjcr
7-fährtgt Praxi, bet Kranken* 
banset In München u. Nürnberg, 

Aranenarzt, fflebiirtibtiftr, 
Chirurg. Erkrankungen der Harn­
wege.

Säm il. Operationen nach wo- 
brrnstm Methoden.

Spejialbthanblung bet Jtrampf» 
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 2 i

«intgeninflltul, Höhensonne. | 
Diathermie, elektrische Behänd» 
lang etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden in seiner „ la fa  
de Saude &So Francisco*, Rua 
SLo Francisco 165 : Montag bl* 
Freitag 11—12 und 2—4 Uhr 

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Übt.

Dr. F ab io  À D. Damzi
Z a h n a rz t-C h iru rg . 

P rom ooirri an der Medizinischen 
Fakultät oon P a ra n á  

Spezialität: Z abnslestckrnlà 
düngen u. Eiterungen (Pyorrhea) 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzlose* Zahn»

7 Eonsullorlum :
B ua Aqutd-idan 160.

Zahnärztin
J a n in e  S c h m itd in g e r . 
Promoviert an der Riedl- 

ziirifchrn Fakultät von 
Paraná 

Schmerzlose» Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz. 

Allgemeine Rltnik. 
Sprechft.: 8—12 u. 2—5 

Übt.
Sonnabend: 8—12. 

Konfultortnm u. Woh­
nung : Bua 13 de Maio 
Nr. 818, Eche Rua Trafo» 
no Reis. 35

Dr. 36
Bernardo Leinig
mit längerer Praxis in hiesigen 
u. ausländischen ttronlcnbäufcm 

M Sgemetne P r a x is .  
Spezia lbcbonb lung  von 

Frauenleiden. Harnwege, 
fchlechlsiraniheilen.

H äm orrho iden  u. K ram pf* 
adern  (offene Beine) ohne Cpc

Höhensonne u. D ia th e rm ie .
G eburtshilfe  und

O perationen
S p r e c h s t u n d e » :  

oon 10—12 Uhr vormittags 
von 4—7 Uhr nachmittags 
in der Pharmacia Slellseld 

Praça Tiradenles. 
W o h n u n g :  Rua José Lvureiiv 

9h. 246 — Telephon 79

Zahnarzt 
Sprechflundrn: 

von I bis 5 Uhr. 
Rua Riachurlo 319.

Dr. med. Camera
mit Praxis an den Hofpi» 
tälrm 'in Rio de Janeiro, 

Berlin und Hamburg. 
S pezialist bei F r a n -  

enk rankheiten . Behänd» 
lang nach modernstem deut» 
schern System.

O pera tionen . — G e­
burtsh ilfe. — « llg em e i. 
nen K lin ik . 39

Konfultortum und Rest» 
denz: Rua Marechal Flo» 
riano 17, Eche P raça  Ti- 
radmtts, von 2—5 Uhr.

Spricht deutsch.

Z ahnarzt
C. A. Iwersen

Speziell in 33
M undchirurgie.

Naturgetreuer künstlicher Zahn» 
ersah. Behandlung nach den 
schmerzlosesten neuen Methoden. 

— Q u a li tä ts a rb e i t  — 
S p r e c h s t u n d e n  von 8—12 

und von 2 5 Uhr.
Nua I o 'o  Ntgrfio 7, Ecke R ua 

15 de Novembro.
Telefon 314.

30

Dr.Q.Lauenberger

Zahnarzt
O scar O tto Jun io r

B n a  T ra sa n o  « e i s  505. 
Sprechstunden von 8—1, uni 

2- 5 Uhr
 Aus Wunsch auch abends

Zahnarzt
Praxis europäischer 

ankenhäufer. j
S p ez ia la rz t für Ehirurgie, •

Frauenleiden, Erkrankungen der.
Hamwrge. |

Sprechstunden in feinem Privai»:
Krankenhaus.Sanatorio dfrutgico i
Suiffo* von 10—12 u. 2—6 Uhr ' ____ ____ ____________________

nad,m,,,a9' Dr. Sinke Ferreira
Sollur ihlntrdfch’i u a l l ^ T " '  E  langjähriger Praxi» an den
Diocher^e oOgtmrint Hospitälern von Rio Grande u.

D | <tto oe Janeiro

Affoi.so Paulo Etjel
Bewiffenhafte Behandlung.

Modernster Zahnersatz. 
Sprechft.: 9—11 u. 2—SUHr. 
CoBsulterls u. W ohnung: 
Nua Marechal Florians 
Peixoto 658 (Sobrado).

Rua 15 de Novembro 
Tel. 433.

João Paul
ZAHNARZT

,« 6 M t0ltft ln Prothesen 
(Gebiffm, Brüchen. Stift, 
zähnen u. Kronen).

■ •ras B t r u l u  
Sprechstunden: 9—11 n 

2 - 6  Uhr. 84
Konfultortum u. Wohnung: 
Nua P au la  Gomes 579. 

Telefon 947.

i Behandlung der K ran k h e iten  
im A llgem einen. — Spezialist 
für F rau e n le id e n  und in Ge« 
bnrtohilfc ,

Konsultorlum: R ua 15 de No» 
ormbto 45# ; oberhalb der ffar» 
macia Tell von 10—11 und oon 
14—16 Uhr.

W ohnung: R ua Ermelino de 
Leaa 349 — Telephon 1617.

Aann zu jeder 6 binde gerufen ! 
werden. 2A8*> I

Zu verkaufen !
®_*ei0*’ und  M o lh a d o s , > 

Geschäft in  de» « n a  S a ld a ­
n h a  M ae in h o . Zu v e eh an .

Ein ganz spezieller, großer

Sommeransverkauf
m

Seidenstoffen
hat gestern mit großem Erfolg in der

Casa dos Tr es M o s

M d * r i B k r a a k e  
"  die an Wrdisrlfi.b.r 
etc. leiden, irholieu

kostenlos 
M itte ilung  eine» selbst»«' * 
fa*  mit Erfolg erprobten

ersehnten
Dauerheilung»

Für Spesen wenn möglich 
doppelte* Rsichpo.w  er» 

beten.
A ug. M eyer — ilorncal 

Linho S. F rancisco  
Sla. (tatbarina.

Moringa „Salus“

begonnen. 362

Niemand sollte die günstige 
Gelegenheit verpassen!

Alle auf zur

Casa dos Tres Irmãos
Rua 15 de Novembro 9 8  Fone 217.

Z E IS S
P U N K T A I
d a s  v o l l k o m m e n ^  
B r i l l e n g l a s  | 8 ( 

gewölbt, d a s s  es  den, 
Auge in je d e r  BI ick. 
r i c h t u n g  deutliche 

B ilder  gibt.

D er id ea le  S c h u tz  g e g en  
T y p h u s , D y se n te r ie ,  e tc  

In  a llen  G U T E N  G e  
sch ä fte n  zu O rig in a lp re i­
sen  e rh ä lt l ic h  t 249

E r s t  d ie  B e te il ig u n g  a l le r  w ird  d ie

Deutsche Wtnterhtlfä
zu  v o llem  E rfo lg  fü h r e n .

S teht Dein O pfer schon in der 
S am m ellis te?

Depurativo Sant'Anna 
Elixir Bi-Jo dado. 44

D a s  beste P r ä p a r a t  gegen S y p h il is ,  « H e u . 
m a tism n » , U te rn s le id e n , H a u tk ra n k h e i te n .

 V E R S A G T  N IE  ! --------

« i*  Fläschchen oon  diesem M it te l  rotegt fünf 
a n d ere  a u f und  e rü b r ig t die G inspritznngen.

Zu haben  in  a llen  A po th ek en  und  D ro g e rien .

Pharmacia Humanitarla
DEUTSCHE APOTHEKE 

Boa Trajano Bels 1, frühere Boa America 
B o llftän d ig  neu eingerichtet.

S o r tim e n t säm tlicher S p e z ia litä ten .
R ezepte w erden gewissenhaft au sg e fü h rt u n te r 

p re isw e r te r  B erechnung.
P ro m p te  reelle B ed ienung . io

Anschließend a n  die A potheke Sprechzim m er de» 
A rzte» , D r. Archimede» de O liv e ira  C ruz.

Helfen durch Handeln
i s t  d e r  G ru n d s a tz  d e r

Deutschen Winterhilfe.
D a s  O p fe r  A L L E R  is t  n o tw en d ig , 
um  a u c h  in d ie se m  J a h r e  a lle n  n o t­
le id e n d en  V o lk s g e n o s se n  h e lfen  zu 
k ö n n en .

ir
Ernesto Niemeyer
A v. Io S o  © uo lberto  

-  675 —
— T elephon 348 — 

Ucbcratmmt die Überset­
zung aller Arten von Do­
kumenten, wie Pässe, Tauf­
scheine usw. Außerdem Pri» 
vai-Uebersegungen au» fol­
genden Sprachen: Deutsch, 
Französisch, Englisch. I ia -  
lienisch. Spanisch, Latein, 
in» Portugiesische u. um­
gekehrt. 281

Eine kleine gutge­
hende Bar 349

im Zentrum gelegen, ist sofort we 
gen Veränderung zu verkaufen 

Rua São Francisco 179

Fensterglas.
Bevor S it  Ih re  Einkäufe mo 

chen, besuchen Sie bit B ib ro ç o t 
r ia  B itra u x . Rua Marechal 
Deodoro 254, wo Sie alle Sor- 
ien Fensterglas zu den billigsten 

29
Fensterglas , 

Preisen bekommen.

Bisen­
betten

M atratzen in jeder 
Q ualität, 41 

D rahtm atratzen 
nach Maß

w e rd e n  g a ra n t ie r t  g u t und 
b illig  h e rg e s te l l t  in  d e r

Spezialfabrik von
H E N R IQ U E  S C H E E R  

R u a  F lo r ia n e  P e ix o to  515 
C u r ity b a  —  T e l. 4 6 0 .

©

Als Kennzeichen der 
Echtheit t räg t  jedes 
Z e is sg la s  die eingra. 
vierte M arke  ^.Ach» 
ten S ie  d a ra u f  beim 

Einkauf von

Z E IS S
P U N K T A L

Pharmacia Drogaria
„MmBBVA“ 
Ponta Grossa

Lager säm tlicher 
S pezialitäten . 12

Z u r  K rä f tig u n g  
und  B lu tb ild u n g

Haematogen 
Dr. Bommel.

Junge Rebhühner
farbig, Italiener (Perdiz) find ja 
verkaufen.

B e l Sofopetg 
sVilla Izobel — Portüobond

A breisehalber
sind zwei Häuser (ein Hintei, 
zu verkaufen Grundstück U xL 
m Wasierleitung und andere In­
stallationen. Diele Jruchlbäume. 
Gelegen Rua Dona Julia da 
Costa 372 50 m hinter dem Hai- 
çamento der R ua Disc. de 91 a- 
cat. Z„ verhandeln dortselbst 

380

Gesucht
wird eine gute Köchin für ein Fa- 
milienhau». Gute Referenzen er­
forderlich 370
Nua Voluntário» da Patria 70.

M ädchen 368
gesucht, bas auch kochen kann.

A rm azém  P o r tã o  
Av. Republica Argentina

| Al ler lei .

*1" Märchen Der Juwelen.
, !0nt ba‘ oon i 'h «  die Phantasie 

beschäftigt und ,r weniger man über den Wert

m u 6 „ 1,m ,Q10- b" ,fT k°stbar.n Sam m lung
wußte um,o gröger wurde sie in der Vorstellung 
der Türken. Aber selbst die kühnsten Schätzungen 
werden noch durch die Wirklichkeit übertroff«, 

durch den Beschluß der türkischen 
Ä « *  r.- v • Iuwelensarnrnlnng Durch einen
Sachverständigen schätzen zu lasten. Einzelheiten 
bekannt geworden sind. Ein holländischer D ia.

'  b , t  mil b ,r  Inventarisierung 
^ ^ K am,r fT lm 0,1,11 Sultanpalast von 

Is tanbu l beauftragt worden w ar, erzählt Wun­
derdinge von dem geradezu märchenhaften In h a lt  
Der unterirdischen Gewölbe, die gepanzert und 
nm schwerrn Türen aus S tah l und Bronze ver- 

t. ™ 0* dluge wird geblendet durch «ine 
ungeheure Menge von Brillanten. Perlen von

6 m o ta flbt und Ru- 
bmt. Der Sachverständig« erwähnt besonder« einen 
Sm aragd, der a l ,  Dolchgrist dient und für diesen 
Oro<°  besonder» zugeschnitten ist: «  ist 12 o ,,,. 
tim et« lang. Ein andere« w «tvoll« , Stück der 
Sam m lung ist die mit Rubinen. Perlen und 
Brillanten besetzt« »tont de , S u ltan»  M urad 
IV  X u  Sammlungen der Schatzkammer selbst 
werden auf einen Werl von mindesten« 170 Mil. 
[tonen M ark geschätzt.

Bei der Aufzählung dürfen auch die Kostbar, 
'eiten in anderen Teilen de« Sultanspalaste« nicht 
»ergeisen werden. Tie« gilt vor allem für den 
Thronsaal, besten Wände mit Goldplatlen belegt 
mb mil Edelsteinen geschmückt sind. Au b «  
W and steht »i" drei M eter hoher Thran, der 
,on  seltensten Steinen glitzert; dies« hat einst der 
Kerserschah dem S u ltan  zum Geschenk gemacht, 
'eber dem T hron schwebt an einet goldene» Mett« 

Krone mit einem Sm aragd von geradezu

unglaublicher G rö ß e ; «8 ist der größte S m aragd  
der W elt. 30 Zentimeter lang. 14 Zentimeter 
breit, 5 Zentimeter hoch. T hron und Krone sollen 
nach Angabe de« Holländer« 17 M illionen M ark 
wert sein. Der Sachverständige vermutet, daß die 
türkische Regierung die Absicht hat, einen Teil 
der Juw ele» zu verkaufen.

S in e  « a b in m ln fe l Im Refplfdzen M eer. 
Seit langem weiß man, daß da« M aster, da« die 
In se l Tscheleken im Kaspischen Meer umfließt, 
stark radium haltig ist. R un hat da« Soivjetin- 
ftitut zu Erforschung von Edelmetallen in M o«, 
kau neue Verfahren ausarbeiten lassen, nach denen 
Da« Radium  mit großem Nutzen und unter ge­
ringem Aufwand dem M aster entzogen werden 
kan». Aus l 000  Kubikmeter M aster hat man 
0 ,3 bi« ö,.i M illigram m  Radium  nachweisen 
können.

ttlctttifdze L eitungen in feuchten Räum en 
muffen besonder« sorgfältig au,geführt fein. I n  
landwirtschaftlichen Betrieben müssen in Ställen. 
Scheunen, Dlolkerrien. »ühlräum en. Futterküchen 
usw. lieben der Feuchtigkeit die verschiedensten 
Temperaturen berücksichtigt werden, hinzu kommen 
chemisch« Einflüste, sowie Forderungen der Be­
triebssicherheit in Bezug auf einen genügenden 
BerührungSfchutz. Di« gleichen Forderungen erge­
ben sich grundsätzlich in allen solchen Betrieben. 
d,e den gleichen Einflüssen ausgesetzt sind, also
für c hemi s c h«  « « t r i e b e .  sü rW  ä s  che r e i e n ,
B r a u e r e i e n  usw. E« w ar durchau« nicht ein- 
fach, für all» dies« Fälle «ine tatsächlich gebrauch«, 
fähige Spezialleituiig zu schaffen, und man kann 
wohl behaupten, daß die Leipziger Technische Meste 
die Frage d n  zweckmäßigsten Leitung besonder« 
gefördert hat. Richt zuletzt aus G rund der dort 
vorgebrachten Forderungen w ar e« möglich. Spe­
zialleitungen zu entwickeln, die sich dann vorbe- 
haltlos für die Praxi» eigneten. S o  ist zum Bei» 
spiel ein« n e u e  F  e u ch t r a u in l e i t u n g , die 
auch auf der kommenden Großen Technischen 
Meste Leipzig (3. bis 10. M är , 1936) ausgestellt 
wird, e in  in  j e d e r  W e i f e z u  v e r l ä s s i g e «

J n s t a l l a t i o n S b l e i k a b c l ,  da« auch in 
alle» Teilen den sehr hoch gestellten deutsche» 
Vorschriften für elektrotechnische Erzeugnisse ent­
spricht. Die Leitung-adern sind völlig in Gummi 
eingebettet und mit einem wasserdichten M antel 
au« dem chemisch sehr widerstandsfähigen Blei 
ifmpreßt. Hierüber liegt eine z u s ä t z l i c h e  Ko r -  
r o f i o n s f c h u t z h ü l l e . d i e  e i n e n  b e s o n -  
d e r e n  I s o l a t i o n - c h a r a k t e r  hat, der auch 
in sehr feuchten Räum en dauernd beibehalten 
wird. D i e s «  E i g e n s c h a f t  i s t  f ü r  d e n  
B e r ü h r u n g s c h u t z  s e h r  w e s e n t l i c h .  Her­
steller A E « .

D ie vollkom m ene F rau . Eine dänische 
Zeitschrift hat zum Jahreswechsel ihren Leserin­
nen die Frage vorgelegt, welche Eigenschaften die 
moderne F rau  nach ihrer M einung haben müsse, 
um auf den Ehrentitel der Vollkommenheit An. 
spruch erheben zu dürfen. Da« Ergebnis der Um­
frage läßt sich folgendermaßen zusammenfassen: 
Die vollkommene F rau  muß eine Zeitung lesen 
können, ohne die Seitenanordnung z» durch­
brechen und kreuz und quer zu lesen; sie muß 
insbesondere fititamkel von Anfang bi« zu Ende 
lesen; sie darf nur Gute« von ihren abwesenden 
Freundinnen erzählen und muß darauf verzichten, 
bei einer Debatte da« letzte W ort zu haben. Sie 
darf sich ferner nicht in den Klatsch der Nachbarn 
mischen und sich auch nicht mit ihnen beschäftigen. 
M an dürfe von ihr verlangen. Daß sie stet« ge­
lassen und genau ihr A lt«  angebe, und daß sie 
schließlich sich nie darüber beklage, daß sie al« 
F rau  geboren und nicht al« M ann zur Welt ge­
kommen sei.

Schwim m ende Menschenfresser. Wenn 
von gefährlichen Fischen die Rede ist, denkt jeder 
zunächst an den Haifisch. E r ist freilich ein ge­
fährlicher Bursche, bei aller Gefräßigkeit und 
Gier zum Glück aber gleichzeitig ein ängstlicher 
Feigling und darf mit Fischen wie etwa dem 
P iranha oder Pseilhechi garnicht in einem Atem 
« 'nannt werden. Der P iranha oder Karaibensisch 
ist ein kleiner, nicht über 30 cm langer Fisch

1:500$000
werben gegen gute Sicherheit
Pto7ent9 D ^ t =m3fn,rn 1 e'nbalb Prozent pro Monat. Rück,°K.
Zln?en" L*,?,len ?°n°U 'ch m.i 
an bin K ^ a s ,  "  384

Köchin
gesucht. 372

P ension  R es ta u ra n te  Ott» 
Nua Eandibo ileSo 27, 

gegenüber Banco do Brasil.

Café Cury
R ö ste re i u n d  M ahleref. 

F o r tu n a to  L e ite  D ias 
d e  P a iv a  24 

T e le p h o n  1179. 
T e le g ra m m a d r. «TYBA»

C u rity b a  —  P a ra n i.

Gesucht
ein« gute K ö c h in  bei guter Be- 
zahlung. 285

P roça  Senador Correta 4.
au« der Familie der Karpfen, der in den Flüsten 
Brasilien« und Guayana« heimisch ist Trotz seiner 
kleinen Gestalt ist er ein unerschrockener Räuber 
der auch den Menschen gefährlich wird da er 
mit seinem scharfen Gebiß da« Fleisch feintr 0  
fet bi« auf den Knochen abnagt. E r ist jm roQ£, 
ten S inn  de« Worte« ein schwimmender Wolf 
der wie auch sein Ge,.oste z» Lande in Rudeln 
zu jagen pflegt. Wehe dem Schwimmer der in 
ein von Piranha« bevölkerter Master gerät ff , 
wird unfehlbar sofort von " “

Ä “ “ "  S lm "  - « - - i einen Kleine» """schämt, w enn ein G roßer

iU 4444t4A lii4M I44U tU 4M M i44444iiiiU ilK

Lustig«? ( Í d c  I I
yrnn" ‘ ...........    ii

h ä lt von  ̂ feinen  ̂ Q p ilif0 ^  Rudolf er- 
S p ie lk a m e ra d en , m it denen ergestritten hat

dolf. wir sind dir K !  ^ " lc h e n : .Lieber Ru> ^ . ' -  .w ir sind d.r be.de auf ew.g böse. De.n«-e» -«aiser gerät. E r dich liebend" -r v"de auf ew.g böse, 
dem kleinen Räuber V i e l  v e r ,  ÄatI unb 'August.

" S» 'ne de« Wortes nickt j . « * * W i l l y :  .B o ,er in

Der längere, schlankere Barakuta hat seine 
Jagdgründe in den Gewässern Westindien« und 
m den Felsenriffen de« Golf« von Mexiko Der 
flinke, gewandte Unhold stürzt sich ebenfalls wenn 
er einen schwimmenden Menschen sieh,, sofort au f 
diesen und verwickelt ihn in einen Kamps 
Leben und Tod. Pt au '

hem Lehrer.
«iifTn. .Ja w o h l, da«

9- -B itte, schreibe e« dann
W e n i g ' o d / ? v 7 e ^  nicht ,u wissen."

F ü r wievielwillst du J à n n " . ' -  ? roflift

geffen. Der Großvater
J u n g e : .F ü r

Zu den gefährlichen Seeungeheuern aefaüri *  "nd klein' Klara m à  ift B, f,orb,n'
die grüne Moräne. Siegleicht äußetli*  Schublade ,u  schaff»? .Verstorbenen

den wir .« ^ j a / ruft  s i^  
geffen * ' * t0*W»et

äußerlick fin-m
großen «ee-Aab ist aber von grasgrüner FatbT 
Die Reget fürchten den Fisch so. daß sie.".».»» 
sie beim Angeln einen an der Oberfläche aufim, 
dien sehen, sofort die Angelleine abschneiden 

Zu den menschengefährliche» Seebewohnern ist 
ferner der Nagelrochen zu rechnen. E r ist , 
und sein peitschenähnliehet Schwan, ist mit .j,,.0' 
spitzen Widerhaken v. rs« Heu. der als Anar 
maffe mit totbringender Sicherheit Verwendung

Der wildeste aller Seebewohner ist ah ., ■ .............
kleiner W al. der al« .Robbenfchläger* ^ 'm er gescha,,, hQtx . k6tt '»zwischen

E r lebt hauptsächlich von Seehunden „nh t  
ein so furchtbares Gebiß, baß et , m?  b°!
Pfund schweren Seehund verzehrt, wie mi,
Forelle verspeisen. Wenn er «inen Menlck»» Ü"! 
emer Eisscholle treiben steht, so schwimmt 
Ei* und versucht m it übergewaltiger 
Scholle umzuwerfen, um an da« m , t  h, ,  b,c 
kommen. 1 Heran,11.

. . . .D a  ha- 
hat fetnr Brille ver-

® ^  11 U  U m n r  O l 
folgte floh, sank eifckÄ #r , t  <bitti« 0 :  .D e r * c f  
und schlief e in .  fd)Ôpst unter einer E.che nieder
"«folgte Floh ianr ,r f* td,in (fd,t,ib|) :
»ueber und schiff (jn *f*höpft unter einer 6i*e

Donrist und"fragt - ^unge fischt. Kommt ein 
Fische?* _  V 0'-  .f»« Junge, hast schon viele 
»ählen.- . .  Tourst,' £  '*  tann ste gar nicht 
« 'm er gefdiant ha '  (
Denn j o  lügen. Du „

Ra ja.— Junge:
"'cht zählen. 

Frech. Richt«:

in seinen 
wer wirdhftf* - * wer ivi*

a 11 >° Überhaupt keinen Fis*, 
grab deswegen kann ich ste

d l *  w°b"'e'gar'nich,^° " A " '"  6 i *- S chu lze? '-  
™ listet ? • _  cvA“! — Richter: .Und Sie. Herr 

S c h l a u .  '  Fxjn , i e btfl Häuser weiter link« '  
' ^ ' i -  tu mich bi«, , " " "  Zahnarzte«):
-Ja warum d e n n *  '"formieren.* — Vater: 
"ethautii will * Fritz .Weil M ulti mich
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